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e Telegraphiſche DepeſchenMarſeille, Se nnevbens d. 19. Mat. Nach hier ein
getroffenen Nachrichten aus Aleppo vom 28. v. M. hatte
man an den Thüren der dortigen Chriſtenhäuſer Aufforde
rungen zum Morde der Chriſten angebeftet. Der Gouver
neur hatte zwar die Rädelsführer verhaften laſſen, die Gar
niſon war indeß unzureichend und hielt man die Ausübnng
der Juſtiz für unmöglich. Man fürchtete einen neuen Aus
Bruch des Fanatismus aNachrichten aus Reapel vom 15. d. melden, daß der
Miniſter der auswärtigen Augelegenheiten, Caraffa, in
einem CEireunlarſchreiben an das diplomatiſche Corps die pie
monteſiſche Regierung anklage, ſie habe die Orgäniſativn
und den Abmarſch der Garibaldt' ſchen Banden trotz ihres
WVerſprechens, es zu verhinderw, geſchehen laſſen. Das At
tkentat verletze die völkerrechtlichen Geſetze. Eine blutige
Anarchie werde ganz Eurvpa in Gefahr bringen, und weiſe
er die Verantwortlichkeit für ſolche Miſſethaten auf die Ur
heber und Theilnehmer zurück. n r GeſandteVillamaring proteſtirte gegen die Anklagen und die fal

ſehen Beſchuldigungen. aMan glaubt noch immer daß Garibaldt ſelbſt ſich
nach Calabrien gewendet habe.

Paris, Sonnabend d. 19. Maf. Nach hier eingetrof
fenen Nachrichten aus Turin vom heutigen Tage wird der
Biſchof von Faenza den Grzbiſchof von Bologna vertreten,
der nach Turin gebracht werden ſoll weil er ſich geweigert
hat, dem Befehle der Regierung nachzukommen. Gegen den
Biſchof von Jmola geht man gleichfalls vor.

Deutſchland
Berlin d. 20. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung des Abgeord

netenhauſes wurden ſämmtliche Gegenſtände der Tagesordnung nach
den Anträgen der Commiſſion erledigtk der Geſetzentwurf wegen Ab
ſchätzung der pommerſchen Lehne in S. 1, als im Widerſpruch mit
der Verfaſſung ſtehend, mit 125 gegen 125 Stimmen abgelehnt wor
auf der ganze Geſetzentwurf vom Juſtizminiſter zurückgezogen wurde.

Nachdem in der geſtrigen Sitzung des Herrenhauſes mehrere
auf die Angelegenheiten der Juden und Diſſidenten bezügliche Petitiv
nen erledigt waren folgte die Berathung des Wahlbezirks Ge
ſetzes. Nachdem der Miniſter des Jnnern ſich mit den einzelnen die
Wahlbezirks Eintheilung betreffenden Aenderungen der Commiſſion
einverſtanden erklärt, ward dann auch bei namentlicher Abſtimmung
das ganze Geſetz mit 49 gegen 44 Stimmen angenommen und damit
die Reſolution in Bezug auf die behauptete Verfaſſungswidrigkeit der
Eintheilung der Stadt Berlin in mehrere Wahlbezirke erledigt. Auf
der Tagesordnung für die nächſte Sitzung am Montag ſtehen die neuen

Militairvorlagen nDie Zahl der anweſenden Abgeordneten lichtet! ſich ſchon ſehr
viele ſind ſchon abgereiſt. Die Gemeindekommiſſion beantragt in
in ihrem vierten Petitionsberichte, die Petitionen der Magiſtrate zu
Schweidnitz, Neiße, Brieg Grünberg, Glogau und Liegnitz um Ent
bindung der Städte von über 10,000 Einwohnern von der Kontrole
des Landraths der Regierung zur Berückſtchtigung zu überweiſen.

Der Landtagsſchluß wird dem Vernehmen nach am Mittwoch
den 23. oder Donnerstag den 24 erfolgen. Wie verlautet, liegt es in
der Abſicht des Prinz Regenten, mit einer Thron rede dieſen Act
zu vollziehen. Im Herrenhauſe wird eine ſpectelle Oebatte über die
kurheſſiſche Angelegenheit nicht mehr erfolgen. Dagegen er
giebt ſich aus verſchiedenen Anzeichen daß das Herrenhaus bei den
Verhandlungen über die neue Militärvorlage Gelegenheit nehmen

werde, ſich über die deutſche und die europäiſche Politik der Regierung
auszuſprechen.

Auch bei dem Abgeordnetenhauſe iſt in Betreff der Schul Regu
lative vom October 1854 eine große Zahl von Petitionen eingegangen,
welche theils die unveränderte Beibehaltung der Regulative, theils ihre
gänzliche Beſeitigung oder die Abänderung einzelner Mängel beantra
gen. Die Unterrichts Kommiſſion hat über dieſe ſämmtlichen Petitio
nen einen ausführlichen Bericht erſtattet, an deſſen Schluß ſie die Re
ſultate ihrer Berathung dahin zuſammenfaßt, dem hohen Hauſe zu
empfehlen daſſelbe wolle beſchließen, unter Ueberweiſung ſämmtlicher
die Schul Regulative betreffenden Petitionen an das Staatsminiſterium
zu erklären: daß der Erlaß der Regulative vom 1., 2. und 3.
October 1854 für verfaſſungswidrig nicht zu erachten und deshalb die
auf ſofortige Beſeitigung derſelben geſtellten Anträge einiger Petenten
abzulehnen 2) daß die Verminderung des religiöſen Memorirſtoffes in
der Elementarſchule und bei der Vorbildung der Seminar Präparan
den der fortgeſetzten Erwägung des Miniſteriums zu empfehlen und
3) daß die Vorlegung des im Art. 26 der Verfaſſung verheißenen Un
terrichtsgeſetzes und in dieſem zugleich die Entſcheidung über die wün
ſchenswerthe Steigerung der Leiſtungen in den Schullehrer Semina
rien, ſo wie der Anforderungen an die Seminar Präparanden, wenn
irgend möglich in der nächſten Seſſton erwartet werde

Der Prinz-Regent begiebt ſich gleich nach dem Schluſſe der Land
tagsſeſſion in ſeine Sommerreſidenz auf Schloß Babelsberg, wo Se.
Königl. Hoheit alsbald den Gebrauch einer Brunnenkur zu beginnen
gedenkk. Es iſt jetzt beſchloſſen daß der Regent der Einweihung der
Eiſenbahnſtrecke Königsberg Eydtkuhnen perſönlich beiwohnen, dagegen
bei der gleichen Feier der Strecke von Trier nach Saarbrücken ſich
durch den Prinzen Friedrich Wilhelm vertreten laſſen wird.

Eine große Anzahl von Städten der öſtlichen Provinzen hat ſich
mit Geſuchen um Belaſſung oder Gewährung von Garniſonen bei der
Dislokation der Armee Corps an den Regenten gewendet, die meiſten
unter Erbietung zu großen Opfern. Nur in Bezug auf die Kavalle
rie-Regimenter konnte in vielen Fällen den Geſuchen entſprochen wer
den, die Garniſonsorte der Jnfanterie ſind ſeit längerer Zeit feſtgeſtellt.

Beſeelt von dem Wunſche, die Einheit Deutſchlands auf dem Ge
biete des Rechts nach Kräften fördern zu helfen hat die Juriſtiſche
Geſellſchaft“ in Berlin beſchloſſen, einen deutſchen Juriſtentag auszu

ſchreiben und jährlich wiederkehrende Verſammlungen von deutſchen
Rechts verſtändigen anzubahnen. Sie hat eine Commiſſion mit der
Ausführung dieſes Beſchluſſes beauftragt. Jn Folge deſſen hat dieſe
eine vorläufige Ordnung für den deutſchen Juriſtentag entworfen, welche,
bis zur erſten Verſammlung maßgebend, dieſer zur Beſchlußnahme un
terbreitet werden wird. Der erſte deutſche Juriſtentag wird am 28.,
29. und 30. Auguſt d. J. in Berlin ſtattfinden.

Das „Preuß. Volksblatt“ ſchreibt: „Ein ſeltſames Gerücht durch
läuft Berlin. Es iſt wiederum von einem Depeſchen-Diebſtahl,
welcher der franzöſiſchen Regierung zugute kommen ſoll, die Rede. Es
ſoll ſich zunächſt um einen Brief des Prinz Regenten an den Prinzen
Albert von England handeln.

Von den in Berlin reſidirenden Geſandten der fremden Mächte
werden die Geſandten Frankreichs und Oeſterreichs Berlin nicht ver
laſſen, der Engliſche Bevollmächtigte in Potsdam eine Landwohnung
beziehen. Der Ruſſiſche Geſandte wird theils in Köſen theils in
Berlin den Sommer zubringen im Herbſt, wie verlautet, aber zu ei
ner andern Stellung, als Geſandter ſeines Kaiſers in Paris, oder als
Miniſter des Auswärtigen nach Petersburg berufen werden.

Es iſt an betreffender Stelle bekannt, daß neben der franzöſtſchen
auch die ruſſiſche Oiplomatie thätig iſt. den partikülariſtiſchen
Geiſt der deutſchen Klein und Mittelſtaaten anzuſchüren und zu er
halten, um unter allen Umſtänden eine Einigung der deutſchen Staa
ten zu hintertreiben. Es iſt von dieſen Agitationen in der Abſicht



ausgeſprochenen Wunſches die indeſſen nicht erfolgte Der zweite Geſandte entledigte

liſchen Frage hat der Engliſche Geſandte in Petersburg, Cramp

nach verſchiedenen Seiten hin von hier aus Kenntniß gegeben worden,
daß man dieſelben juſt als neuen Sporn zu feſtem Zuſammenhalten
ad notam nehmen möchte. Wird das Etwas helfen

An demſelben Tage, am 6. Mai, an welchem in Heidelberg eine
Verſammlung deutſcher Vaterlandsfreunde die bekannte Erklärung ge
gen die Aeußerung des Hrn. v. Borries beſchloß erging von hier die
gleiche nachdrucksvolle Aechtung über die landesverrätheriſche Dro
hung des hannoverſchen Miniſters. Zu „einem Zweigverein der Haupt
ſtadt Berlin zur Errichtung eines Denkmals für den Miniſter Frhrn.
vom Stein“ zuſammentretend, erließen an dieſem Tage 54 hervorra
gende hieſige Männer des Staats, der Kirche, der Wiſſenſchaft, des
Handels und der Gewerbe einen Aufruf mit folgender Mahnung:

Berlin wird nie vergeſſen zu welcher Zeit es ſeine Städteordnung empfangen
hat. Aber die ſchwerbedrohlichen Verhältniſſe unſerer Tage der argliſtig in Deutſch
land wieder angefachte Hader der Staaten, Stände und Confeſſtonen der dem Frem
den den Eingang eröffnet und bereits bis zu ſchamloſen Bedrohungen mit Vaterlands
verrath fortſchreitet, machen es mehr als je zur Pflicht, dem Andenken des Mannes
zu huldigen, der im Todeskampfe mit dem fremden Unterdrücker bewährt, jene Schlan
gen zu Boden trat und der Kraſt, Freiheit und Größe des Vaterlandes den ganzen
Ernſt und Erfolg ſeines großen Lebens gewidmet hat.

Unter den Männern dieſes Aufrufs heben wir namentlich hervor
die Miniſter v. Auerswald, Frhr. v. Patow und Graf Schwerin
Putzar, die Generale v. Brandt und v. Webern, die Abgg. Mathis,
Lette, Blömer, Gneiſt, Kühne, Ambronn, Dieſterweg, Duncker, Frech,
Riedel, Veit, Reichenheim und G. Reimer, ferner Generalpoſtdirector
Schmückert, Oberbürgermeiſter Krausnick, Probſt Nitzſch, dann die Pro
feſſoren Böckh, Encke, Rudorff, Haupt, Magnus, Virchow und Tweſten z
endlich aus dem Handelsſtande die Geh. Commerzienräthe Brüſtlein,
Ermeler, Mendelsſohn, Praetorius u. a. m.

Es ſind hier beſtimmte Nachrichten eingegangen, daß für das
franzöſiſche Heer jetzt Zündnadelgewehre, und zwar in den
dortigen Provinzial Fabriken angefertigt werden und man in Paris
von den Miniébüchſen immer mehr abkommt. Auch in dem preußi
ſchen Heere wurden letztere mit großem Koſtenaufwande erprobt, haben
ſich aber nicht bewährt. e

Die von Lord John Ruſſell unlängſt abgegebene Erklärung, daß
England bemüht ſein werde, Deutſchland, Holland und Belgien zur
Bewilligung der freten Lumpenaus fuhr zu beſtimmen, hat eine
große Bewegung unter den Papierfabrikanten der Zollvereinsſtaaten
hervorgerufen. Jn Süddeutſchland haben bereits Beſprechungen unker
den betheiligten Induſtriellen zu dem Zweck ſtattgefunden, um die
Zollvereins Regierungen rechtzeitig gegen eine ſolche Maßregel einzuneh
men und wie die B. u. Ha. vernimmt, dürften demnächſt auch
norddeutſche Intereſſenten dieſes Fabrikattonszweiges, wahrſcheinlich in
Leipzig oder Halle zu einer Conferenz zuſammentreten.
Die zu Königsberg in Pr. erſcheinende „Oſtpreußiſche Zeitung“,

ein Blatt, welches mit bewundernswerther Ausdauer ſich nach den
Zeiten des Miniſteriums ManteuſfelWeſtphalen zurückſehnt und in der
Polemik gegen das jetzt zur Geltung gelangte Syſtem die Kreuzzei
tung noch überbietet, leidet an einem ſolchen Abonnentenmangel, daß
ihr Verſcheiden nahe bevorſteht, wenn ihr nicht. mit Geld unter die
Arme gegriffen wird. Jhre Patrone, welche beſonders dem Stande
der Rittergutsbeſitzer angehören, haben daher zur Rettung des Blattes
eine neue Subſcription eröffnet. Jm vorigen Jahre iſt auch ſchon für
die Zeitung ſubſcribirt und dadurch ihr Leben bis zum I. Juli d. J.

gefriſtet worden. hie cDie Wochenſchrift des ſogenannten Nationalvereins meldet
in ihrer letzten Nummer Folgendes a t

„Hr. v. Thouvenel hat in vertraulichen Unterredungen mit den Geſandten zweier
Staatken, die dem Rheinbund angehört haben, zu erkennen gegeben, daß der Kaiſer
der Franzoſen es gern ſähe wenn die Formen der Etikette wieder angenommen
würden, durch welche der Verkehr Napoleon s I. mit den Fürſten der fraglichen Staa
ten geregelt worden ſei. Das weſentliche Stück dieſer Formen nun war die den Rhein
bundfürſten auferlegte Unterſchrift Votre frère et seryitenr. Der eine von
den beiden Geſandken bat um ſchriftliche Mittheilung des von Hrn. Thouvenel

ſich des ihm ertheilten Auftrags bei ſeinem Hof. Dieſer obgleich er ſich von feher,
und namentlich bei mehr als übereilter Anerkennung des wiederhergeſtellten Kaiſer
reichs, durch dienſtfertige Befliſſenheit gegenüber dem Napoleonismus hervorgethan,
konnte ſich doch nicht entſchließen mit dem ihm angeſonnenen Beiſpiel der förmlichen
Unterthänigkeitsbezeigung voranzügehen. Ein eigenhändiges Schreiben bat unter vie
len Entſchuüldigungen den Kaiſer der Franzoſen um die Erlaubniß ſich nicht deſſen
Diener nennen zu dürfen. Das Geſuch würde großmüthig gewährt.

Gegen die erwähnten Erklärungen Rußlands in der orienta

ton, Verwahrung eingelegt. Dieſe Verwahrung gründete ſich darauf,
daß die Richtigkeit der von dem Fürſten Gortſchakoff angeführten
Dhgatſachen beſtritten und geltend gemacht wurde, daß die Engliſchen
Berichte anders lauteten. Ein Ruſſiſches Circular, die Prüfung der
Lage der Chriſten in der Türkei vetreffend iſt an alle großen Hofe
ergangen. Die Engliſche Regierung hat vereits darauf geantwortet,
ſie hat gegen die angekündigte Prüfung nichts einzuwenden, wil aber
Alles vermeiden, was die Exiſtenz der Pforte bedrohen und erſchüttern
könnte. Deſterreich und Preußen haben ſich, wie man hört, zu
nächſt dahin geäugert daß ſie ſich durch eine ſelbſtſtändige Prüfung
von der Lage der Chriſten in der Türkei unterrichten müßren, ehe ſie
wegen dieſer Frage Theil nehmen könnten an einer Conferengz, wie
ſie von Rußland und Hrankreich befürwortet wird. Die große Wich
tigkeit dieſer Angelegenheit ſpringt in die Augen, und gegenüber den
ungeheuren Gefahren, die ſolch eine Alltanz von Frankreich und Ruß
land für ganz Europa haben kännte, wäre das Zuſammenhalten von
Menge kt t n en n dringend genug zu empfehlenebenſo die mögli elle Verſtändigung über die c
gen am Deutſchen Bunde. s J e hrehenden Fs

Wie das Kopenhagener Journal „Dagbladet meldet, würde die
Däniſche Regierung einen Proteſt, betreffend die Debatten der

Schleswigſchen Frage im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe und die
Haltung des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten, Freiherrn
v. Schleinis bei denſelben, dem Preußiſchen Gouverneinent überreichen.
Zu verwundern wäre das nicht zumal das Kopenhagener Cabinet
ſich ſeines Rückhalts in Paris ſicher weiß.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Aus Palermo vom 16. Mai wird gemeldet, Garibaldi habe ſich

am 15. zu Alcamo bei Trapani im weſtlichen Sicilien befunden Dort
ſei es zum Kampfe gekommen, wobei die königl. Truppen zurückge
ſchlagen worden ſeien. Palermo ſei im Belagerungszuſtande.

Ein amtliches Telegramm aus Neapel vom 18. Mai meldet da
gegen Garibaldiſs Banden ſind von den königl. Truppen bei Calata
fimi, unweit Alcamo, lebhaft mit dem Bayonnet angegriffen worden
und unter Zurücklaſſung von Fahnen, vielen Todten und Verwunde
ten, darunter ein Befehlshaber, vollſtändig in die Flucht geſchlagen
worden.

Eine Depeſche der „Preuß. Ztg.“ aus Neapel vom 19. Mai
Abends lautet: In der Nähe von Calatafimi ſind die Flibuſtier, in
der Stärke von 700 Mann, von den neapolitaniſchen Truppen geſchla
gen und zerſprengt worden. Die letzteren beſtanden aus 2 Bataillonen
und einer halben Batterie und verloren 60 Mann an Verwundeten
und Todten. Die inſurgirten Landleute haben nach dem erſten Ka
nonenſchuſſe die Flucht ergriffen

Die Köln. Ztg. ſchreibt mit Bezug auf vorſtehende Nachrich
ten Die neapolitaniſche Regierung hat ſeit Ausbruch der ſtciliani
ſchen Bewegung ſich eines ſo ſchmachvollen Lug und Trugſyſtems
befleißigt, daß ihre geſandtſchaftlichen Depeſchen wie die Berichte ihrer
amtlichen Organe nur ſchwer Glauben finden. Die Independance
Belge“ meint, die Siegesbotſchaft der neapolitaniſchen Truppen ſei nur
mit Vorbehalt- aufzunehmen und die Beſtätigung abzuwarten. Wir
wollen uns für heute mit der Bemerkung begnügen, daß Calatafimi,
der Ort, wo der Sieg errungen ſein ſoll, eine Lage hat, die zu den
neueſten Oepeſchen, wie ein Blick auf die Karte zeigt, durchaus nicht
paßt. Die Hauptorte von Marſala nach Palermo ſind der Reihe
nach Calatafimi, das mit Marſala und Trapani ein Dreieck bildet,
dann Alcamo, Monreale und endlich Palermo. Nun wird aber aus
Palermo, 16. Mai, telegraphirt, daß die Garibaldiſſche Legion am
15. in Alcamo ſtand und ein Gefecht in Pioppo Staat gefunden hat
te, worin die königlichen Truppen zurückgeſchlagen wurden. Wenn
die Jnſurgenten in Calatafimi aufs Haupt geſchlagen wurden wie
konnten ſte dann auf Alcamo vorrücken? Es wird aus Palermo,
16. Mai, ferner gemeldet Der Belagerungszuſtand wurde in Pa
lermo hergeſtellt. Verſtärkungen von königlichen Truppen trafen ein.
Auf einer anderen Seite Siciliens ſind andere Banden von Flücht
lingen gelandet. Eine Depeſche, welche aus Neapel, 16. Mai, in
Turin eintraf, meldet, daß das 6. Regiment bei der Kundgebung
Der Palermitaner am 13. ſich weigerte, auf das Volk zu ſchießen,
und General Salzano hierauf den Antrag ſtellte, das Regiment zu de
cimiren. Sechs Offiziere dieſes Regimentes gingen zum Volke über,
ſteben würden verhaftet. Die „Morning Poſt vom 19. Mai hat
Nachrichten, daß Garibaldis Freiwillige auf Palermo vorgerückt ſeien,
jedoch noch kein ernſtes Gefecht Statt gefunden habe. Berichte aus
Meſſing, 14. Mai, die in Genug am 18. eintrafen, melden daß
der Befehlshaber des ſardiniſchen Kriegsdampfers Governolo in Meſ
ſina ans Land ging und von der Bevölkerung mit lebhaften Beifalls
bezeigungen begrütt wurde. Jn Meſſing war der Stand der Dinge
an dieſem Tage ſo, daß der General Ruſſo, der in Meſſing kom
mandirt, dem neapolitaniſchen General Alfan Riveira, der ihn um
Verſtärkung gebeten die Antwort ertheilt hatte, er müſſe ihm das
Anſuchen abſchlagen, da er von ſeiner Beſatzung in Meſſina. keinen
Mann entbehren könne. Jn Turin wollte man am 19, wiſſen die
neapolitaniſche Regierung biete den Sicilignern, wenn ſie ihre Sache
von der Garibaldis trennen wollten den Grafen von Trani zum
Vicekönig, ſage Amneſtie zu und verheiße, wenn die Ruhe gänzlich
hergeſtellt ſei, den Bau von Eiſenbahnen ſo wie andere materielle
Verbeſſerungen. Jn Neapel hat der Hof in der Angſt vor einem Auf
ſtande an diejenigen Lazzaroni, welche der Regierung ergeben ſind,
Brod und Wein vertheilen laſſen. Der wohlhabendere Theil der Be
völkerung lebte in großer Beſorgniß, weil man der Regierung zutraute,
ſie werde, wie ſie in Palermo dem Aufſtande zuvorzukommen gewußt,
auch in Neapel eine Bewegung dadurch zu durchkreuzen ſuchen daß
ſie die Lazzaroni Plünderſcenen vornehmen laſſe. Jn den Abruzzen
herrſcht noch Ruhe jedoch weniger in Folge der Truppenmaſſen, welche
auf allen wichtigen Punkten aufgeſtellt ſind, als in Folge einer Maß
regel der ſardiniſchen Regierung. Garibaldi hatte an mehreren Punk
ten der toskaniſchen Küſte kleine Abtheilungen ſeiner Freiwilligen mit
der Weiſung an das Land geſetzt, ſie ſollten durch den Kirchenſtaat
nach den Abruzzen ziehen und, nachdem ſie ſich in jenem verſtärkt
hätten, in dieſen die Bewegung gegen Neapel vorganiſiren Die turi
ner Regierung ließ, wie ſchon geſtern angedeutet worden dieſe Frei
willigen bevor ſie römiſches Gebiet berührt hatten, aufheben, entwaff
nen und wieder nach Genug zurückbringen. Aus Calabrien fehlt es
an allen Nachrichten. Vielleicht daß Garibaldi dort in Perſon ſich
befindet wenigſtens ſoll die neapolitaniſche Regierung laut der „Pa
trie Gewißheit erlangt haben daß Garibaldi nicht bei der Legion
war, die in Marſala an das Land ſtieg. Um über die Stellung der
ſardiniſchen Regierung zu der Garibaldiſſchen Expedition keinen Zwei
fel mehr zu laſſen bringt die turiner „Gazzetta Ufficiale del Regno“
einen Artikel, worin den Verdächtigungen entgegengetreten und erklärt
wird: „Die königliche Regierung hat die Garibaldi'ſche Expedition
mißbilligt und dieſelbe durch alle Mittel, welche die Klugheit ſo wie

e

e

e
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die Geſetze geſtatteten, zu verhindern geſucht. Die ſardiniſche Marine
erhielt Befehl, ſich der Ausſchiffung zu widerſetzen dieſelbe konnte
jedoch nicht einſchreiten, wie die neapolitaniſche Marine, die in den
ſiciliſchen Gewäſſern kreuzte. Europa weiß, daß die königliche Regie
rung aus ihrer Fürſorge für das italieniſche Vaterland kein Geheimniß
macht im Gleichen kennt und achtet aber auch die königliche Regie
rung die Grundſätze des Völkerrechtes, und ſie hält es für ihre Pflicht
und Schuldigkeit, denſelben in dem Staate deſſen Sicherheit ihrer
Verantwortlichkeit anvertraut. wurde Achtung zu verſchaffen Da
Toskana vorläufig noch „gewiſſer Maßen“ ſeine eigene Verwaltung
hat, ſo hatte Garibaldi, um Cavour's Stellung nicht noch mehr, als
ſich durchaus nicht vermeiden ließ, zu erſchweren, es vorgezogen, ſeine
Expedition auf toskaniſchem Gebiete in Talamone erſt förmlich
zu organiſiren. Hierauf bezieht ſich die Schlußbemerkung der amtli

chen Erklärung. mDie „Nazione“ meldet, die Polizei in Rom habe eine Unterſu
chung gegen die Commiſſion eingeleitet, welche beauftragt war, Louis
Napoleon und Victor Emanuel Ehrenſäbel zu überreichen. Man habe
die Mitglieder derſelben verhört, aber keine weiteren Schritte gethan,
Ada ſich unter ihnen Verwandte der Familie Bonaparte befinden.

Aus Bologna iſt in Paris die Nachricht eingetroffen, daß der
dortige Clerus ſich geweigert habe, am Conſtitutions- Feſte das Te Deum
zu ſingen. Die Anhänger der Reſtauration hegten am 10. Mai wie
der lebhaftere Hoffnung auf einen baldigen Umſchwung der Dinge
Lamoricière hatte eine Bewegung nach Gubbio gemacht, in Florenz
waren Reſtaurations Proclamationen verbreitet der Ex Herzog von
Modena zeigte ſich wieder an der Nordgrenze des Herzogthums. Die
ſardiniſche Regierung war jedoch vortrefflich unterrichtet, und auch die
ſes Ungewitter iſt, wie ſo manches andere, durch die ruhige Haltung
der Behörden und Bevölkerungen gefahrlos gemacht worden indeß
hat der Kriegs Miniſter Fanti der Sicherheit wegen eine Brigade Pie
monteſen auf drei Dampfern nach Toscana geſchickt und dem Dampfer
Tanaro Weiſung ertheilt, vor Orbitello zu erſcheinen und die Vor
gänge an der Wmiſchen Grenze zu beobachten. Die öſterreichiſchen
Kriegsſchiffe die im Hafen von Pola lagen, erhielten am 17. Befehl,
ſofort nach Sicilien in See zu gehen. n

Die öſterreichiſche Regierung hat befohlen, daß zwar alle der al
ten ſardiniſchen Monarchie angehörigen Handelsfahrzeuge mit aufgehiß
ter dreifarbiger Flagge in öſterreichiſchen Häfen zugelaſſen werden ſol
len, datz jedoch diejenigen Schiffe, welche den Häfen der einverleibten
Herzogthümer angehören, die Flagge abnehmen müſſen, wenn ſie in
öſterreichiſchen Hafen Zulaß erhalten wollen. Jn Betreff des Schutz
und Trutz Bündniſſes zwiſchen Oeſterreich, dem Könige von Neapel
und den drei landflüchtigen italieniſchen Dynaſtieen glaubt die „Opi
nion Nationale“ verſichern zu können, daß dieſes Bündniß beſtehe und
daß man dem Vernehmen nach Beweiſe dafür in Händen habe. Die
Patrie meldet daß der franzöſiſche Geſandte Herr v. Grammont,
bereits in den nächſten Tagen Rom verlaſſen und nach den Bädern
von Vichy gehen werde. 4

Srotz der ſtrengen öſterreichiſchen Polizei in Venetien iſt es dem
venetianiſchen politiſchen Central Ausſchuſſe beſtehend aus den Her
ren Seb. Tecchio als Vorſitzendem, G. d Onigo, J. Bonello, A. Me
nechini und A. Cavalletto, gelungen, eine Reihe von Actenſtücken, zum
Theil geheimen Rundſchreiben u. ſ. w. zu ſammeln welche Beweiſe
von der Mißregierung der Seſterreicher in Venetien enthalten. Der
Ausſchuß hat dieſe Actenſtücke drucken und an die Geſandtſchaften in
Turin vertheilen laſſen und mit Zuſchriften bei den ſardiniſchen Kam
mern eingereicht. Jn dem Schreiben des Ausſchuſſes an die Zweite
Kammer wird die Knechtüng des venetianiſchen Volkes ein Schand
fleck für die europäiſche Civiliſation genannt, während in der Zuſchrift
an den Präſidenten des Senates das Vertrauen ausgeſprochen wird
daß „das Märtyrerthüm Venetiens alsbald
das Recht wieder Geltung erhalten werde

e Frankreich.Paris, d. 18. Mai. Wir ſind heute ohne Nachrichten über den
weiteren Verlauf der Jnſurrection in Sicilien. Der Aufſtand in den
Abruzzen und in Calabrien hat ſich nicht verwirklicht. Vorbereitungen
zu einer Erhebung in den Abruzzen haben wirklich ſtattgefunden.
Während die engliſchen Blätter und beſonders die Times mit größ
ter Beſtimmtheit die Nachricht bringen, daß Garibaldi ſich in Sicilien
befindet behaupten die hieſtgen halbofſtciellen Blätter, daß die neapo
litaniſche Regierung wiſſen will, Garibaldi ſei gar nicht in Sicilien
gelandet. Nach dem „Pays“ hatte bis zum 16. 12 Uhr Nachmittags
kein einziger Kampf zwiſchen den Freiwilligen Garibaldi s und den kö
niglichen Truppen ſtattgefunden. Die „Opinion Nationale die be
kanntlich das Hariſer Organ des berühmten Parteigängers iſt weiß
ebenfalls nichts oder will doch nichts über das Schickſal deſſelben wiſ
ſen. Wo derſelbe nun auch hingekommen ſein mag, ſicher iſt es im
mer, daß ein Theil ſeiner Freiwilligen in Sicilien gelandet iſt. Was

Staaten nach den Abruzzen gezogen iſt.

Anträge gefaßt worden iſt.
lianiſchen Ereigniſſe

ſein Ende erreichen und

mag wird man wohl ſpäter erfahren. Einſtweilen widerlegt man die
Nachricht der zufolge ein Theil dieſer Freiſchärler durch die römiſchen

Die halbamtlichen Blätter
enthalten darüber folgende gleichlautende Note „Einige Journale mel
deten, daß eine Abtheilung Garibaldi'ſcher Freiſcharler das Gebiet des
Kirchenſtaates überſchritten habe, um in das Königreich Neapel einzu
fallen Wir können dieſe Nachricht als durchaus irrig bezeichnen.“
Die „Opinion Nationale enthält darüber Folgendes Die geſtern
gegebene Nachricht daß ein Corps der Freiwilligen Garibaldi's in ei
nem kleinen Hafen Toscanals gelandet ſei und ſich durch römiſches
Gebiet nach den Abruzzen begeben habe, iſt zum Theil falſch Die
Freiwilligen ſind dort gelandet, ſie wurden aber auf Befehl der pie
monteſiſchen Regierung die ihre Projecte kannte, entwaffnet Am
Hofe von Neapel ſelbſt ſoll ein paniſcher Schrecken herrſchen. Der
General Lanza wurde als alter ego nach Sicilien geſandt. Er habe
die ausgedehnteſten Vollmachten. Der neapolitaniſche Hof ſoll ſich
um Hülfe an Oeſterreich gewandt und dieſes ihm ſofort ſeine ganze
Flotte mit 45,000 Mann Truppen an Bord zugeſandt haben
Dieſe Nachricht erregte natürlich hier die größte Senſation. Wie
Frankreich dieſe Hülfeleiſtung aufnehmen wird, weiß man nicht genau.
Man glaubt jedoch daß England eine Jntervention Oeſterreichs nicht
dulden wird. Die an der heutigen Boörſe verbreitete Nachricht, der
König von Neapel habe ſeine Hauptſtadt verlaſſen iſt nicht begründet.
Zum wenigſten hielt derſelbe noch geſtern Morgens um 11 Uhr eine
Revue über die Garniſon von Neapel ab. Die Beziehungen zwi
ſchen Piemont und dem Königreich beider Sicilien ſind ſehr ſchlecht,
es ſoll jedoch noch kein offener Bruch ſtattgefunden haben. Das
bedeutendſte Bankhaus von Negpel hat in der letzten Zeit größe Sum
men nach Wien geſchafft. Die Geldſammlungen für die Freiheits
kämpfer der italieniſchen Sache ſind nicht verboten es iſt nur unter
ſagt worden großes Geſchrei davon zu machen und die Namen der
Geber zu publiciren. Daſſelbe gilt von der Sammlung der Peters
pfennige für den Papſt.

Paris, d. 19. Mai Der Telegraph übermittelt uns heute
zwei Nachrichten welche beide mit Unglaublichkeit aufgenommen wer
den. Die eine ſpricht von einer Niederlage der Garibaldi ſchen Schaar
bei Calatafimi und die andere von einer erfolgten Verſtändigung zwi
ſchen Oeſterreich Preußen und England bezüglich der Aufrechthaltung
der türkiſchen Jntegrität. Erſtere Nachricht fließt aus neapolttaniſcher
Quelle und iſt im Widerſpruche mit anderen Depeſchen über Turin
Die Verkündigung der Amneſtie und, wie man ſogar wiſſen will, der
alten Conſtitution von Sicilien ſpricht berückſtchtigt man die Ge
wohnheiten der neapolitaniſchen Regierung wohl auch nicht für ein
allzu ſiegreiches Vorgehen. Man weiß im Ganzen ſo wenig, daß man
noch heute ſogar die Gegenwart Garibaldi's in Sicilien beſtreitet. Es
heißt, die ExpeditionsArmee ſei von Nino Bixio befehligt. Was nun
das Einverſtändniß der drei genannten Mächte anlangt, ſo zweifelt
man daran aus dem Grunde, weil, wie in politiſchen Kreiſen behaup
tet wird überhaupt noch kein Entſchluß in Bezug auf die ruſſiſchen

Ferner iſt gewiß daß in Folge der ſtci
chen Ereigniſſe Frankreich und England ſich wieder näher ge

treten Und die Beziehungen zwiſchen Rußland und Frankreich kälter
geworden ſind. Endlich wird Englands Regierung die eben mit der
Ausführung des Handels Vertrages beſchaftigt iſt, ſich in keine Allianz
einlaſſen welche einem Bruche mit Frankreich gleich kame. Die De
peſche bedarf alſo noch ſehr der Beſtätigung, und wir ſind überzeugt
Rußland hat durch ſeinen verfrühten Jmpuls ſeinen Planen geſchadet

Der Kaiſer iſt heute Morgens aus der Sologne uttcgeterrt.
Großfürſt Nikolaus von Rußland hat Paris verlaſſen Und ſich zunachſt
nach Stüttgart begeben.

Paris, d. 19. Mai. Es iſt noch immer ungewi ob Garibaldi ſich auf Sicilien befindet nJn Marſala bekam ihn NiemandGeſicht. Die Befehle wurden von ſeinem Seneeſere c in ſcnetn
Namen ertheilt. Der Aufſtand in Sicilien ſelbſt ſcheint über großar
tige Mittel zu gebieten. Lebensmittel und Geld ſind in Maſſe vor
handen, und man bezahlt den Freiſchaaren ihren Sold ſehr regelmäßig.
Die neapolitaniſche Regierung hat jedoch 150,000 Mann auf den

Beinen, und wenn dieſe treu bleiben, ſo wird Garibaldi, der auf deren
Uebergang gerechnet hatte, einen ſchweren Stand haben. Die „Opi
nion Nationale die bekanntlich zuweilen ſich gewiſſen Jnſpirationen
hingiebt enthält folgende Mittheilung [für die wir dieſem pariſer
Blatte bis auf Weiteres die Verantwortung allein überlaſſen Aus
ſicherer Quelle erfahren wir eine Thatſache, deren Wichtigkeit in die
Augen ſpringt. Unter Lamoricière s Befehl hat gegenwärtig Oeſter
reich im Kirchenſtaate 6- 7000 Mann. Das ſind keine Angeworbe
nen, wie man behauptet. Es ſind ganze öſterreichiſche Bataillone,
die mit der geſammten Organiſation, mit Offizieren und Aerzten ver
ſehen, in Trieſt blos den Rock wechſelten, um in päpſtliche Dienſte
zu treten. Weder Soldat noch Offizier wurde gefragt, ob er gehen
wolle man hat ſie einfach wie für den gewöhnlichen Dienſt zur Ab

reiſe commandirt.“ n nunaus den übrigen Abtheilungen des Garibaldiſſchen Corps geworden ſein

S Bekännkmachnngen. buſchige DecbrationsPflanzen, wie Rhododen-
dron, Neuholländer, Palmen, Viburunen, Ole
ander, Cactus u. dgl. mehr. t

Hofmeiſter geſucht.
Ein tüchtiger, in der Feldarbeit geübter undPflanzen Auction.

Dienstag den 22. d. M. Nachmittags 2 Uhr
ſollen in dem früher ke Veguxſchen Garten,
Hatz 35 folgende Pflanzen verſteigert werden

Eine noch ganz neue große Trommel iſt
billig zu verkaufen oder auch zu vermiethen beim

gut empfohlener Hofmeiſter in den mittlern
Jahren, findet zum 1. Juli d. J. eine Stelle
auf dem Rittergute Wengelsdorf bei der
Eiſenbahnſtation Corbetha.25 St. feinblattrige Myrthenbäume, 8

feinbl großeGranatbäume, 2 große ſchönblühende Gylisus,
1 großer Oleander, eine größere Partie niedrige,

Muſikus Juſt, Rathhausgaſſe Nr. 10.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen in Tor
S nau Nr. 11.

Eine Landbäckerei wird zu pachten geſucht.
Zu erfragen Strohhofſpitze Nr. 17.



el. Bee ünns größtes Kleider Magazin, Schmeerſtr. Nr.
verkauft jetzt durch bedeutende Partie Einkäufe in der Leipziger Meſſe

die eleganteſten Kleidungsſtücke mindeſtens 80 billiger als früher.
I ſeiner TuchRock, Frack oder Ueberzieher v. S Buckskin Hoſen neueſte Deſſins v.
Röcke und Ueberzieher von halbwollenen und wollenen Stoffen v. A. do. Los 2Hoſen v.Garten Promenaden und Reiſe Röcke v. I do. Hoſen und Weſten v. 25 Schlafröcke 2r,

Sämmtliche Tuchſtoffe ſind decatirt und werden Beſtellungen vhne Preiserhöhung angefertigt.
Noch immer wird den geehrten Damen bei mir die Gele
Weißwaaren, ſeidenen Bändern, Beſa
weiſe billigen Preiſen einzukaufen, ſowie Gardinen
Taſchentücher, Stahlreifen, Fiſchbein, Tülls und Spitz
um bereits vorgekommenen Jrrthümern vorzubeugen,

Batiſte,

dicht neben den Herren Gebr. Salomon, mein Verkaufsgewölbe habe.
Die Seidenband, Weiß u. Poſamentierwaarenhandlung von I. Gottheil junior, große Ulrichsſtraße Nr. 3. 3. 3.

genheit geboten, die neueſten Collectionen in
ſtoſſen, Strohhüten und Poſamentier Wagren zu ausnahme

Shirtings, Piques, Sammetbänder, Blumen, Federn,
en, desgleichen alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel, und erlaube mir,

darauf aufmerkſam zu machen, daß ich nicht neben ſondern im Hauſe des Herrn Zeiz,

Unſer vollſtändig ſortirtes Lager von Tapeten, Vordüren und Zimmerdecoratio-
nen, ſo wie Nouleaux in den neueſten Deſſins halten beſtens und
Preiſen empfohlen.
Neue Promenade S. E. Ieis cher

zu den billigſten

Bapsetlber,
Schöne fette Lim-

burger Käſe,
à Stück 4 Sgr. bis 5 Sgr.
für 1 Thlr. 8 Stück, empfiehlt

e. n.

Beſte Bayer. Schmelzbut
ter in gaſſern und ausgeſtochen billigſt bei

Julls Rüffert.
Als Zimmermeiſter empfiehlt ſich

A. Schneider
in Lochau bei Merſeburg.

Bockbiergeben wir zu den Pfingſtfeiertagen gus, wovon
wir die geehrten Abnehmer unſres Lagerbie
res Behufs rechtzeitiger Beſtellung hierdurch
benachrichtigen.

Brauerei Lützſchena, d. 19. Mai 1860.
Die Brauerei Inſpection.

Von heute ab bis auf Weiteres vin
ich in Halle a/S. anweſend und in mei
ner Wohnung großer Schlamm Nr. 9 zu
ſprechen. Robert Neumann,

Thierarzt.

Eine neue und ſchöne LadenEinrichtung
für ein Materialgeſchäft iſt billig zu verkaufen
im Laden Nr. 172 in Artern.

Eine Wohnung mit Laden 3 Stuben, 3
Kammern Keller, Holzgelaß, wo eine Condi
törei 20 Jahre betrieben worden iſt, iſt zu ver
miethen und zu Michaelis zu beziehen auch kann

jedem andern Geſchäft vermiethet werden.
E. Aſchenbach in Sangerhauſen,

Schloßſtraße Nr. 49.
Am I9. Aprik d. J. wurde auf der Hochzeit

in Schlettau aus dem Beſuchszimmer ein
neuer ſchwarzſeidener Regenſchirm, wahrſchein
lich aus Verſehen mitgenommen

Es wird dringend gebeten, denſelben recht
bald bei Herrn Gaſtwirth Peter in Schlet
tau, oder in Halle Fiſcherplan Nr. Z abzugeben.

50 Thlr. Belohnung
ſichere ich demjenigen zu der mir den Men
ſchen namhaft macht, ſo daß ich ihn gerichtlich
belangen kann, der dieſer Tage in einem Briefe
mich den jetzigen Hofemeiſter in Quetz, in
ein ganz ſchlechtes Renommée hat ſtellen

wollen. t eQuetz den 21. Mai 1860.
F. Werner Hofemeiſter.

Eine Landwirthſchafterin von geſetztem Alter,
welche in allen Zweigen der Wirthſchaft erfah
ren iſt Und die beſten Empfehlungen nachweiſen
kann, ſucht Michaelis weitere Stellung. Auch
eine gut empfohlene Köchin wird ſofort oder
auch Johannis nachgewieſen durch das Vermte

en der Wittwe Kupfer in Mer
eburg.

Ein ſolides, gewandtes und freundſſches Mad
chen von geſetzten Jahren findet in einem Po
ſamentirwaaren Geſchäft zum 1. Juli Stellung
Dieſelbe muß jedoch ſchon in einem derartigen
Geſchäft conditionirt haben und in allen weib
lichen Arbeiten erfahren ſein.

Friſchen geräucherten Stöhr, Gold
ſiſche, Steinbütten, Aale, Lachs und Bücklinge
ſind in ſchönſter Waare billig zu haben

Markt, der Hitſch Apotheke gegenüber.

Ein Fortepiano, für einen Anfänger paſſend,
iſt billig zu verkaufen Bockshörner Nr. 3.

Wagenſchwämme, auffallend billig, em
pfehlen Helmbold S Comp.

Muſtkaliſche Aufführung.
Mittwoch den 30. h. Nachm. 2 Uhr wird
in der hieſigen Kirche Haydn's „Schö
pfung unter Direction des allgemein be

Näheres große
Steinſtraße Nr. 68

kannten Komponiſten, Muſikdir. Zöllner aus
Leipzig, zur Aufführung kommen, unter deſ
ſen Leitung ſich etwa 200 Mitwirkende ver
ſammeln werden. Um jeder Anforderung zu
genügen ſind blos tüchtige Kräſte, ſelbſt aus
Weimar, Leipzig u. Berlin, gewonnen,

und wird eine Anzahl von Mitgliedern der Ka
pellen von Sondershauſen und Weimar
mitwirken der Name des Dirigenten bürgt da
für, daß die Aufführung des geniglen Tonſtücks
eine gelungene werden wird.

Die anmuthige Umgebung, die ehrwürdigen
Denkmäler der Vorzeit in der Nähe ſowie die
günſtige Jahreszeit dürften ſelbſt Entferntere
zur Theilnahme auffordern, und wird das Co
mité bemüht ſein, den Gäſten den Aufenthalt
hier möglichſt angenehm zu machen. Den 29.
h. wird zu heiterer Geſelligkeit eine Partie auf
das Schloß den 30. ein Ball ſtattfinden.

Der Preis der Einlaßkarten, welche ſtets
bei dem Kaufmann E. F. Sendel zu haben
ſind, beträgt 5, 72 u. 10 am Tage der
Aufführung ſelbſt 7 10 u. 15 Muſik
terte 2

Allſtedt, den 10. Mai 1860.
Das Comité

Bad Wittekind.
Heute Dienstag COM C.

Anfang 3 Uhr. E. John.
Paradies.

Heute Dienstag CO C.
Anfang 7 Uhr. E. John.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Am 20. d. Mts. würde meine liebe Frau
Loniſe von einem kräftigen muntern Jungen
glücklich entbunden. Dies allen Verwandten
und Bekannten hiermit zur Nachricht.

Peißen, den 20. Mai 1860.
Franz Koch.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen 5 Uhr wurde uns ein

munterer Knabe geboren.
Halle a/S. den 20. Mai 1860

Carl Koth und Frau.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich ihren Verwand-
ten und Freunden

Henriette Trux,
Anton Schneider, Zimmermeiſter.

Todes Anzeige.
Geſtern früh 3 Uhr verſchied an Zahnkräm

pfen unſere hoffnungsvolle Mathilde in einem
Alter von 7 Monaten 19 Tagen welches Theil
nehmenden hiermit ergebenſt anzeigt

Fz. Grohmann.
Halle, den 20. Mai 1860

Berliner Börſe vom 19. Mai. Die Börfſe hatte ſich
heute wieder von dem geſtrigen Schrecken etwas erholt
und verkehrte in feſter Haltung, wenn gleich das Geſchäft
gering blieb die meiſten Papiere beſſerten ſich im Cour
ſe von Eiſenbahnen waren die kleineren etwas belebter z
preußiſche Fonds behaupteten ſich feſt bei mäßigem Ver
kehr in Wechſeln fand reges Geſchäft ſtatt.

Marktberichte.
Magdeburg, den 19. Mai. (Nach Wispeln).

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 33
Nordhauſen, den 19. Mat.

S

Weizen 2 15 bis 3Roggen e 2
Gerſte I 20 aHafer a C alRüböl pro Centner I2
Leinöl pro Centner 13

Quedlinburg, den 18. Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen 61 72 Gerſte 38 (49
Roggen 49 57 Hafer 31 36Mohnöl, der Centner 21 22
Raff. Rüböl der Centner e 13
Rüböl der Centner 12
Leinöl der Centner 11 12

Waſſerſtand der Saale bei
am 20. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll
am 21. Mai Morgens am Unterpegel 65 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 19. Mai Abends 2 Fuß 1 Zoll,
am 20. Mai Morgens 2 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 19. Mat Vorm. am alten Pegel Nr. 0 und 4 ZJoll,

am neuen Pegel 7 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden
den 19. Mai Mittags: 6 Zoll über

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts, d. 19. Mat. E. Tonne, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Stadtmarſch-Magdeburg. E. Stege
litz, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F. Neu
mann, Roggen, v. Berlin n. Buckau.

Niederwärts, d. 18. Mat. A. Lucklum, chemiſche
Fabrikate, v. Buckau n. Berlin. Fr. Andreage, Cicho
rienbrocken, v. Buckau n. Berlin. D. Werner, Syrup-
v. Alsleben n. Schreck. Den 19. Mai. A. Placke,
Braunkohlen, v. Außig n. Schreck. W. Arnhold, Ger
ſte, v. Dresden n. Neuſt. Magdeburg J. John, Ha
fer, v. Böhmen n. Magdeburg. F. Andrege, Cicho
rienbrocken, v. Buckau n. Berlin.

Magdehurg, den 19. Mat 1860.
Königl. Schleuſenamt.

alle

S



Erſte Beilage zu Kr. II der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 22, Mai 1860.

Dentſchland.
Bürgel, bei Jena, d. 13. Mai. Es iſt hier folgende Erklä

rung abgefaßt und unterzeichnet worden: „Aufs tiefſte durchdrungen
von der Wahrheit des Satzes: „„das Volk, welches ſich ſelbſt ver
läßt, wird vom Schickſale verlaſſen und in treuer Begeiſterung für
die Einheit und Größe unſeres Deutſchen Vaterlandes, die wir durch
Aeußerungen wie ſie der Miniſter v. Borries in der Kammerſitzung
zu Hannover gethan hat, für gefährdet erachten, ſchließen wir uns
aus vollem Herzen der in Heidelberg gegen Hrn. v. Borries erlaſſe
nen Erklärung vom 6. Mai d. J. an und glauben es zugleich als
ein Glück bezeichnen zu müſſen, daß dem hannöverſchen Staatsmini
ſter dieſe unbewachte Aeußerung entſchlüpft iſt, da ſie der Deutſchen
Nation Gelegenheit geboten hat, es offen und frei vor jedermann in
und außerhalb Deutſchlands zu bekunden, in welcher Weiſe ſie (zur
Ehre unſerer Nation ſei es geſagt) mit nur ſehr wenigen Ausnahmen
durchweg von dem Throne bis zur Hütte herab einem Landesverrathe
begegnen würde wie denn ſchon der leider, wenn auch nur von einem
einzigen ausgeſprochene, Gedanke der Möglichkeit eines ſolchen durch
die allgemeine Meinung gebrandmarkt worden iſt.“ (Folgen 57 Un
terſchriften.)

München d. 13. Mai. Geſtern Abend hat hier eine Beſpre
chung patriotiſcher Männer ſtattgefunden, wobei vorzüglich der An
ſchluß an die Heidelberger Erklärung und eine öffentliche Auf
forderung dazu berathen wurde. Dem Vernehmen nach herrſchte in
der Verſammlung vollkommene Einſtimmigkeit und Uebereinſtimmung
mit jener Erklärung gleichwohl hielt man dafür, daß bei den eigen
thümlichen Verhältniſſen unſerer Reſidenzſtadt und der bis jetzt nur
einſeitig bearbeiteten und beeinflußten Bevölkerung derſelben für den
Augenblick von einer öffentlichen Aufforderung Umgang zu nehmen
und es den einzelnen zu überlaſſen ſei, Schritte in dieſer Richtung zu
thun. Der Widerſpruch einer Minderheit daß gerade in dieſer Sache
alle Parteien und alle Stände ſich einigen könnten und gewiß auch
einigen würden, ſoll gegen jene übervorſtchtlichen Bedenken nicht haben
durchdringen können.

Jn der Schlußſitzung des Landraths von Oberbatern vom 16.
Mai hielt der Präſident derſelben Rechtsrath Badhauſer eine Anſpra
che, in der es heißt: Wir wollen ein großes Deutſchland, kein Fuß
breit deutſcher Erde darf uns abhanden kommen, kein deutſcher Bru
derſtamm darf unſerm Bunde fehlen. Wer dieſen Wahlſpruch auf ſeine
Fahne ſchreibt, mit dem ziehen wir, und getragen von der Liebe und
Begeiſterung für das Vaterland, werden wir wie ein Wetterſturm un
ſern Feinden entgegenbrauſen, und den letzten Mann, das letzte Roß
und den letzten Gulden daranſetzen für die Ehre und Unabhangigkeit
unſeres geliebten deutſchen Vaterlandes.

Stuttgart, d. 15. Mai. Eine Verſammlung zur Beſprechung
deutſcher Angelegenheiten hat in Eßlingen am 10. Mai ſtattgefunden
und unter Anderem beſchloſſen „So lange nicht der Nationalverein
als deutſcher Nationalverein eine ganz deutſche Politik in ſein Pro
gramm aufnehme, ſo lange er nicht von Preußens Regierung und
Volk zum Zeichen ihrer deutſchen Geſinnung die Annahme der Reichs
verfaſſung von 1849 verlange, ſo lange könne der Nationalverein es
uns Schwaben nicht übel nehmen wenn wir noch kein volles Ver
trauen zu ihm haben.

Darmſtadt d. 16. Mai. HofgerichtsAdvokat Metz wurde,
wie man dem „Pf. Kur.“ ſchreibt, ſo eben wegen Theilnahme am
Nationalverein zu einem Tage Gefängniß verurtheilt. Jn der gegen
ihn und Hoffmann eingeleiteten Disziplinar Unterſuchung erhielten
Beide eine Verwarnung. Metz wird ſowohl in ſeiner Civilunterſu
chung, als auch in der Disciplinarſache ſich nicht beruhigen. Hofge
richts-Advokat Hoffmann II., welcher nur disziplinär angegangen iſt,
ſcheint auch weitere Schritte thun zu wollen.

Hamburg, d. 17. Mai. Die letzte Mittheilung des Senats
über ſein bundestägliches Votum in der kurheſſiſchen Frage,
worin derſelbe bekanntlich der Bürgerſchaft das Recht auf Auskunfts-
ertheilung über Bundesangelegenheiten beſtreitet, gab zu zwei Anträ
gen von Privatmitgliedern Veranlaſſung. Dr. Rieſſer und Konſorten
beantragen dieſe Angelegenheit an einen Prüfungsausſchuß zu verwei
ſen. Ein anderer Antrag, vom linken Centrum ausgehend, nimmt
Bezug auf den Art. I der Bundesakte und die betreffenden Artikel
der Wiener Schlußakte, wonach der Deutſche Bund aus „den ſouve
ränen Fürſten und freien Städten Deutſchlands“ beſteht, daß die Sou
veränetät in Hamburg grundgeſetzlich bei Senat und Bürgerſchaft ge
meinſchaftlich iſt und daß die alten in dieſen Stellen nicht ausdrücklich
aufgehobenen Receſſe das Geſandtſchaftsrecht des Senats mehr oder
minder an eine Mitwirkung der bürgerſchaftlichen Kollegien binden.
Hieraus folgert der gedachte Antrag, daß dem Bürgerausſchuſſe eine
Mitwirkung bei Jnſtruktion des hamburgiſchen Bundestagsgeſandten
zuſtehen müſſe. Es charakteriſirt ſich dieſer Antrag alſo als ein direk
ter Verſuch, Breſche in die bisherige Art der Beſchickung der Bundes
tung zu legen und den Ständen eine Betheiligung daſelbſt zu
erobern.

Aus Mecklenburg, d. 14. Mai. Jn der Unterſuchungs
ſache der Sechshundert in Roſtock iſt nunmehr auch der Profeſſor
Dr. Baumgarten, ſowie der Gutsbeſitzer Dethloff verhört worden. Jn
tereſſant iſt die Verſchiebung des Standpunkts, den das Gericht gel
tend macht. War früher die injuria publica von demſelben aufgeſtellt
worden ſo lautet jetzt die Anklage gegen Dr. Baumgarten auf unbe
fugtes Eingreifen in die nur dem Kirchenregiment zuſtehende Ausübung
der Kirchenzucht. Dr. Baumgarten wies dieſes Anſinnen von ſich und

erklärte, daß ein Kirchenregiment, dem es mit der Kirchenzucht Ernſt
wäre, ſeine (Baumgarten's) ausgeübte Wirkſamkeit dankbar anerken
nen müſſe. Er berief ſich auf eine Aeußerung des Conſiſtorialraths
Krabbe, daß, wenn jemand von ſeinem (Krabbe's) Unrecht überzeugt
ſei, es ganz in der Ordnung wäre, dieſe ſeine Ueberzeugung gegen ihn
auszuſprechen. So ſei alſo die gegen ihn angeſtellte Criminalunter
ſuchung ohne Object. Die in gleichem Sinne auch auf Hrn. Dethloff
angewandte Anklage widerlegte derſelbe damit, daß er entgegnete, die
oberſte Kirchenbehörde des Landes habe bei mehrfachen Gelegenheiten
beſonders hervorgehoben, daß die Kirchenzucht nur durch die Erweckung
des ſittlichen Bewußtſeins der Gemeinde in Kraft treten könne. Dies
ſei nun auch der Zweck der Adreſſe geweſen. Es iſt übrigens augen
ſcheinlich, daß die ganze Unterſuchungsſache erfolglos verlaufen wird.

Wien d. 17. Mai. Wie die Fledermäuſe ſchwirren die Ge
rüchte umher, Niemandem zur Freude, Allen zur Beängſtigung. Ent
ſchieden iſt, daß die Regierung endlich zu dem Entſchluß gelangte, der
Agitation in Ungarn gegen das Proteſtantengeſetz nicht die Gewalt der
Autorität entgegen zu halten, ſondern der Oppoſition freien Raum zu
laſſen. Bereits vorgeſtern wurde ein kaiſerliches Handſchreiben an den
F. M. Benedek ausgefolgt, das den Gemeinden, die ſich bisher nicht
nach dieſer Verordnung konſtituirten, die freie Wahl läßt, die künftige
Kirchenordnung zu berathen und einzuleiten. Mit anderen Worten
heißt das wohl daß das Geſetz zurückgezogen wurde, und es den Pro
teſtanten Ungarns anheimgegeben wird, nach ihrem Belieben ein Sta
tut zu entwerfen und der Regierung zur Sanktion zu unterbreiten.
Dieſe neue Wendung mußte folgeweiſe die Annullirung aller wegen
Widerſetzlichkeit gegen die Einführung des Proteſtantengeſetzes erfolgten
Strafurtheile und eingeleiteter Prozeſſe zum Begleiter haben. Wir
ſind alſo im statu quo antel ohne dieſen Schritt der Regierung nach
rückwärts zu bedauern. Vielleicht darf man daran zweifeln ob die
Akatholiken Ungarns ein Geſetz mit gleicher Freiſinnigkeit für ihre Kir
chen und Schulen zu Stande bringen werden, wie das oktroyirte;
allein das Recht, das heilige Recht gewinnt wieder an Terrain, und
für dieſen Sieg bringt man gern ein Opfer. Nil de nobis sine nobis
Es wäre ein Triumph für die Regierer wie für die Regierten, wenn
dieſer Spruch in allen Angelegenheiten zur Geltung käme; dieſe Ma
xime würde neues Leben einhauchen. Der Unterrichtsminiſter Graf
Thun erſcheint freilich hierbei nicht im glänzendſten Lichte, und der
Rücktritt deſſelben gewinnt, ungeachtet allen Widerſpruchs, an Wahr
ſcheinlichkeit vielleicht daß die ganz abnormen Verhältniſſe ihn an ſei
nen Sitz feſſeln. Er ſoll in dieſem Momente ſogar durch die Haltung
der Biſchöfe ſehr bedrängt ſein, da die Gerichte gegen die Ausſchrei
tungen des Klerus einzuſchreiten willens ſeien. Der Juſtizminiſter
ſoll die erhobenen Anklagen, namentlich gegen den Hirtenbrief des ga
liziſchen Erzbiſchofs, nicht mehr unbeachtet laſſen, da ſeine Wirkung
auf den Pöbel bereits zu thatſächlichen Exceſſen provozirte. Unbeſon
nene Aeußerungen aus klerikalen Kreiſen ſtellen einen Konflikt zwiſchen
den Behörden und der Kirche in nächſte Ausſicht. Die ultramontane
Preſſe ſpricht es unumwunden aus, datz das Civilgericht unfähig ſei,
einen katholiſchen Prieſter und ſeine Wirkſamkeit ſeinem Urtheile zu
unterziehen. Die Revolution gegen Staat und Geſetz ſchwebt jetzt im
geiſtlichen Gewande einher, und wird, wenn man ſich auch zur Ver
mittlung anſtrenge, nicht in Frieden beglichen werden der papſtliche
Nuntius hat darob bereits die Einmiſchung der römiſchen Curie in
dringenden Briefen angeſucht, und man erwartet von dort Jnſtruktio
nen und Befehle, da die Staatsgewalt den Kirchenfürſten gegenüber

durch das Konkordat gelähmt iſt. (N.Ztg.)Der Hirtenbrief, welchen der Biſchof von Przemysl in
Bezug auf das Halten von chriſtlichen Dienſtboten ſeitens der Juden
erlaſſen hat, giebt einem rechts wiſſenſchaftlichen Wochenblatt, der in
Wien erſcheinenden „Gerichtshalle“, Anlaß zu einer ſtrafrechtlichen Un
terſuchung dieſes Documents. Das Blatt ſieht darin zunächſt das
nach 302 des Strafgeſetzes vom 27. Mai 1852 ſtrafbare Vergehen
der Aufreizung zu Feindſeligkeiten gegen Religionsgenoſſenſchaften, und
ferner das Vergehen des 303 des Strafgeſetzbuchs, Vergehen der
Beleidigung einer geſetzlich anerkannten Kirche und Religionsgenoſſen
ſchaft. Es ſchließt mit den Worten: „So lange das Hirtenſchreiben
nicht zurückgenommen iſt, erſcheint es uns dringend geboten daß die
Gerichte den Ausſpruch darüber fällen ob es mit den Geſetzen des
Staats vereinbar iſt, eine anerkannte Religionsgenoſſenſchaft als Got
tesläſterer, als Chriſtenhaſſer, als Menſchen die den Chriſten zu ſcha
den ſuchen, öffentlich hinzuſtellen.“

Großbritannien und Jrland.
London d. 19. Mai. (Tel. Oep.) Nach der heutigen „Times“

wird die engliſche Regierung die Trennung der europäiſchen Armee
von der indiſchen Armee aufhören laſſen.

Vermiſchtes.
Wien, d. 14. Mai. Jn Böhmen wurde zu Byſic die ein

ſam auf einem Hügel ſtehende Kirche von Dieben vollſtändig ausge
plündert alles, was nicht niet und nagelfeſt war, die Geräthſchaften,
Meßgewänder, ja ſelbſt die Thurmglocke wurde fortgeſchleppt. Von
den Thätern hat man noch keine Spur.

Trotz der Mäßzigkeits Vereine in Rußland war doch der Brannt
wein Verbrauch im Jahre 1859 ein enormer. In den 30 großruſſi
ſchen Provinzen wurden von den BranntweinPächtern 19,838,225
Wedro (Eimer) entnommen, faſt 33 Millionen Wedro mehr, als zu
entnehmen ſie verpflichtet waren. Nur in den zwei Gubernien Perm
und Wjatka wurde unter der veranſchlagten Quantität verbraucht, da



hatte.

gegen im Gouvernement Woroneſch 372,395 W. und im Gouverne
ment Stawropol 477,928 W. über den Voranſchlag. Jn dieſen 30
Gubernien zählt man 36,589,956 Einwohner es käme alſo auf jeden
Einzelnen nur etwa ein halber Wedro; rechnet man aber die Kinder
und etwa die Hälfte der Frauenzahl ab ſo bleibt eine trinkende Be
völkerung von 12 Millionen wonach dann allerdings auf die Perſon
die ſtarke Portion von faſt 12 Wedro kämr.

London, d. 16. Mai. Pullinger, der Kaſſirer der „Union
bank“ der binnen 5 Jahren 260,000 Lſtrl. unterſchlagen hat ſtand
geſtern vor den Aſſiſen des CentralKriminalgerichtshofes. Der Pro
Zzeß war raſch abgethan. Um deſſen Gang zu vereinfachen, war er
zunächſt angeklagt, gegen 4000 Lſtrl. (wo der Nachweis ſich am beſten
führen ließ) geſtohlen zu haben. Der Angeklagte bekannte ſich ſchul
dig und erlaubte ſich eine Bitte um Milderung ſeines eventuellen
Strafurtheils nur deshalb, weil er unmittelbar nach geſchehener Ent
deckung ſeines Betrugs ſein und ſeiner Frau Eigenthum ohne Rück
halt ausgeliefert, ſich auch ſofort als den alleinig Schuldigen bekannt

Der Richter aber, Baron Chanell, erklärte, daß der Gerichts
hof im vorliegenden Falle dieſe Milderungsgründe nicht berückſichtigen
könne und auf das höchſte Strafmaß erkennen müſſe, nachdem der
Angeklagte 5 Jahre hinter einander das in ihn geſetzte Vertrauen ſy
ſtematiſch gemißbraucht und Unterſchleife in rieſigem Betrage während
dieſer Zeit ſyſtematiſch begangen habe. Das Urtheil lautete auf 20
Jahre Zwangsarbeit. Die Berufung an die Krone (den Staatsſekre
tär des Jnnern) bleibt dem Verurtheilten frei geſtellt, doch zweifelt
man daß ihm eine Milderung zu Theil werden wird.

Von den Ruderklubs des vereinigten Königreiches Großbritan
nien und Jrland, welche Einladungen an alle Gentlemen Ruderer
Deutſchlands Frankreichs, Rußlands, Nordamerikas, Belgiens Hol
lands c. gerichtet haben wird zu London im Auguſt d. J. ein gro
ßes internationales achtrüdriges BootWettrennen veranſtaltet
werden. Die Rennbahn iſt auf der Themſe von Putney Aquaduct bis
zum „Shipp Jnn“ zu Morlake, ca. 4 engliſche Meile. Der Preis
iſt ein großer Silberpokal oder auch neun kleinere. Die Ruderer müſ
ſen Gentlemen ſein und haben ſich ihr Bvot mitzubringen.

In Cambridge wurde am 12. d. Mts. ein Wirthshausſtreit
nach den Regeln des „PreisRings“ ausgefochten. Zwei junge Leute,
Wales und Brazier, forderten ſich auf Faäuſte Wales, der Herausfor
derer, blieb nach ein Paar Gängen todt auf dem Platze. Bei der
Dodtenſchau wurde bezeugt, daß beide Kämpfer nüchtern waren. Der
Sieger ſo wie der Beſitzer des Wirthshauſes, in welchem das Duell
ſtättfand, ſind wegen Todtſchlags“ vor die Geſchwornen gewieſen

Amerikaniſche Beſcheidenheit Daß wir eine große
Nation ſind ſo ſchreibt der NewYork Herald weiß die ganze
Welt. Wir haben das ſchönſte Land die größten Seen, die längſten

Flüſſe, die höchſten Berge, die ausgedehnteſten Eiſenbahnen die aller
beſten und allerſchlechteſten Zeitungen wir liefern der übrigen Welt
Gold Getreide und Baumwolle unſere Atmoſphäre beherbergt die
größten Luftballons, unſere Seen die größten Schiffe, und wer wird
läugnen, daß wir die allergrößten Feuersbrünſte zu Stande bringen,
die dieſſeit der ewigen Verdammniß zu ſchauen ſind! Doch das iſt
bei Weitem noch nicht Alles. Wir ſind auch die Lehrmeiſter der Welt.
Amerika iſt die Schulſtube des Univerſums. Bei uns iſt der Kaiſer
Napoleon in die Schule gegangen von uns hat er die Kunſt gelernt,
auf dem Schlachtfelde von Solferino per Telegraph zu commandiren,
die Jnduſtrie aufzumuntern, die Hülfsquellen Frankreichs zu vermeh
ren mit Einem Worte ein Franzoſe in Yankee- Hoſen zu ſein.

t Aus der Provinz Sachſen. eMerſeburg. Das 19. Stück des hieſigen Amtsblattes ent
hält u. a. das Reglement der Corrections, Landarmen und Lehr
und Erziehungs Anſtalt zu Zeitz, welches in Gemäßheit eines Erlaſ
ſes des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen von der Königl. Regie

rung veröffentlicht wird. u(Perſonal- Chronik.) Der Jntendanturrath Neumann von der Jnten
dantur des 5. Armeekorps iſt zu der des 4. Armeekorps verſetzt und der bisherige Re
giſtrator Blankenberg bei der Jntendantur des 4. Armeekorps zum Geheimen Re
giſtrator im Kriegsminiſterium ernannt worden. Dem Jntendanturrath Wahnſchaffe
vom 4. Armeekorps iſt der nachgeſuchte Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und dem
Charakter als Geheimer Kriegsrath bewilligt worden. Dem Beigeordneten Heinze
v Delitzſch iſt die Führung der Polizei Anwaltſchaft für den Stadt und Landbezirk
es Königl. Kreisgerichts zu Delitzſch vom 1. Mai d. J. ab kommiſſariſch übertragen

worden. Dem forſtverſorgungsberechtigten ViceOberjäger Moritz Edelmann iſt die
Forſtaufſeherſtelle des Unterforſts Sandersdorf in der Oberförſteret Zöckritz vom 1. Juli

J. ab definitiv übertragen worden. Die wiederhergeſtellte evangeliſche dritte
Predigerſtelle zu Aken, in der Didces Calbe aS. ſt dem bisherigen Predigtamts
Kandidaten Adolph Theodor Ferdinand Thiele verliehen worden. Durch den Tod des
Pfarrers Knieling iſt die Pfarrſtelle zu Maßnitz in der Diöces Zeitz zur Erle
digung gekommen. Sie ſteht unter Königlichem Patronate. Zu der erledigten evan
geliſchen Pfarrſtelle zu Buch mit Bölsdorf und Jerchel in der Diöces Tangermünde,
iſt n bisherige Pa or in Bellingen Ludwig Ferdinand Gebhardi, ernannt und
re gt ne Die dadurch vakant gewordene Pfarrſtelle zu Bellingen in der Diö

e n n iſt Privatpatrvnats. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
chinne v au, in der Diöces Stendal, iſt der bisherige Predigtamts Kandidat

Guſtav We berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarr
S zu a ne in der Diöces Ermsleben, iſt der bisherige Hülſsprediger
Emil Carl Ferdinand Stehlich herufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten
evangeliſchen Oiakonatſtelle zu Lauche in der Didees Frehburg, iſt der bisherige Pre
digtamts Kandidat Karl Oswald Schulze berufen und beſtätigt worden. Von
dein Königlichen Konſiſtöris zu Magdeburg ſind im 1. Quartale d. J. die Kandidaten
der Theologie 1) Carl Andreas Böttcher gebürtig aus Gröningen 5 2) Guſtav
Adolph Carl Geritcke, geb. aus Bleicherode 5 3) Otto Kuliſch, geb. aus Eisleben
4) Johann Ernſt Friedrich Bernhard Nöldechen, geb. aus Wolmirſtedt 5) Gott
lieb Werner Richard Pflanz, geb. aus Stendal; Friedrich Ferdinand Schütz,
geb. aus Schwerz Ernſt Heinrich Auguſt Hentſchel, geb. aus Weißenfels 8)
Carl Friedrich Auguſt Meinicke, geb. aus Wiehe 9) Guſtav Carl Ferdinand Me n
Zel, geb. aus Berg vor Eilenburg 10) Carl Benjamin Reich old, geb. aus Bot
tendorf 11) Chriſtoph Dantel Burchard Sperling, geb. aus Dorf Hadmersleben;

Reſte 200 Thlr. eingegangene Kapitalien,

12) Carl Eduard Adolph Unger, geb. aus Meſeberg; 13) Friedrich Wilbelm Emtt
Wiedfeld, geb. aus Salzwedel, pro ministerio geprüft und mit Wahlfähigkeits
Zeugniſſen verſehen worden. Die dritte Knabenlehrerſtelle an der Stadtſchule zu
Dommitzſch. Ephorie Torgau Privatpatronats iſt durch die Weiterbeförderungt ihres
bisherigen Jnhabers erledigt.

Jm Reſſort der Prov. Steuerdirektion iſt dem Hauptamts Aſſiſtenten Kaſelitz
zu Halle durch Reſeript des Finanzminiſters vom 22. April d. J. III. 8930., der
Titel eines OberSteuerkontroleurs verliehen worden. Die Steuerkeceptur in Droß
dorf iſt aufgehoben. Der Steueraufſeher Ohleh in Belleben iſt geſtorben. Der be
ritt. Steueraufſeher Zorn in Querfurt iſt zum HauptamtsAſſiſtenten in Stendal be
fördert worden. Verſetzt ſind, der Steuerinſpektor Blaskuda von Liebenwerda nach
Gardelegen, der Ober Grenzkontroleur Schnkn echt von Leobſchütz (Schleſien) als
OberSteuerkontroleur nach Liebenwerda, der Ober Steuerkontroleur Serger von
Zeitz nach Magdeburg der Ober Grenzkontroleur Matß von Wittſtock (Brandenburg)
als Ober Steuerkontroleur nach Zeitz der Ober Grenzkontroleur Frhr. v. d. Golz
von Tribſees (Pommern) als OberSteuerkontroleur nach Belgern der beritt. Grenz
aufſeher Siedel von Meyenburg (Brandenburg) als beritt. Steueraufſeher nach Quer
furt, der Steueraufſeher Wellen berg von Weißenfels als beritt. Steueraufſeher
nach Robrberg, der Steueraufſeher Jung von Torgau nach Magdeburg der Steuer
aufſeher Rauten ſtr auch von Braunlage nach Weißenfels der Grenzaufſeher Jſen
dahl von Gr. Wanzer als Steueraufſeher nach Naumburg

Naumburg. Das Merſeburger Amtsblatt (Nr. 19) enthält
folgende Perſonal Veränderungen im Departement des hieſigen Appel
jations Gerichts

Die Kreisrichter Ebert y in Wittenberg Oelzen in Merſeburg, Reinecke
in Sangerhauſen find zu Kreisgerichtsräthen ernannt. Die Referendarien Lippert
und Wandt find zu Gerichtsaſſeſſoren befördert. Der Referendarius v. Meheren
iſt an das Appellationsgericht zu Magdeburg verſetzt und der Auſcultator Friedrichs
auf ſeinen Antrag entlaſſen dagegen iſt der Auſcultator Giebel vom Kammergericht
zu Berlin in hiefiges Departement übergetreten. Die Rechtskandidaten Gutſche,
Meyer und Weber ſind zu Auſeultatoren angenommen. Der Rechtsanwalt Ko
bert in Suhl iſt geſtorben. Dem Rechtsanwalt und Notar Günther in Stolberg
iſt der Charakter als Juſtizrath ſowie dem AppellationsgerichtsKanzleidirektor Dre
ßer und dem Kreisgerichts Kanzleidirektor Florſtedt zu Erfurt der Charakter als
Kanzleirath verliehen. Dem Appellationsgerichtsboten Korn mann iſt bei ſeinem 50
jährigen Dienſtjubiläum, ingleichen dem Kreisgerichtsboten Winkler in Halle der
Titel Botenmeiſter verliehen. Die Kreisgerichtsboten Buchmann in Delitzſch, Koch
in Halle und Vollrath in Zörbig ſind vom 1. Auguſt d. J. an penſionirt. Die
Hülfsboten Girke in Liebenwerda und Görges in Sangerhauſen ſind definitiv, Er
ſterer bei dem Kreisgericht daſelbſt und Letzterer bei dem Kreisgericht in Halle ange
ſtellt. Der Kreisgerichtsbote Thiele in Cönnern iſt an das Kreisgericht in Halle

verſetzt. gDr. Grouven, Dirigent der landwirthſchaftlich chemiſchen
Verſuchsſtation in Salzmünde, iſt in Anerkennung ſeiner Verdienſte
um die Agrikultur Chemie von der k. k. Central-Landwirthſchafts Ge
ſellfchaft in Wien zum correſpondirenden Mitgliede ernannt worden.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 14. Mai.

Unter Vorſitz des Juſtizraths Fritſch wurde verhandelt
1) Das Direktorium der Franckeſchen Stiftungen hat wiederholt darauf angetra

gen die Regulirung der Grenzen und der neuen Straßen in und neben dem Apothe
kergarten vorzunehmen und die Königl. Polizeidirektion verlangt, daß die Ordnung
dieſer Angelegenheit nicht länger verſchoben werde. Der Magiſtrat hat dieſerhalb die
frühern Unterhandlungen wegen gegenſeitigem Landaustauſch ſowohl mit den Francke
ſchen Stiftungen als dem Dr. Werther wieder aufgenommen und haben dieſelben,
wie die mit übergebenen Verhandlungen ausführlicher nachweiſen ein ſo günſtiges
Reſultat ergeben daß Beide Betheiligte ſich mit der Ueberweiſung gleicher Flächen
aus dem der Stadt gehörigen Theile des Apothekergartens für diejenigen Strecken,
welche ſie zur Geradelegung der Straßen abzutreten haben zufriedengeſtellt erklären,
der Dr. Werther außerdem aber ſeine neue Gartengrenze gehörig befriedigen den
Bürgerſteig herſtellen und die Hälfte der Koſten für Pflaſterung der Fahrſtraße längs
ſeines Grundſtücks übernehmen will. Der Magiſtrat glaubt daß eine günſtigere Aus
gleichung dieſer Sache ſich nicht werde finden laſſen und befürwortet deshalb die Ge
nehmigung der Verhandlungen zugleich mit dem Antrage, ſich damit einverſtanden zu
erklären daß die Frauckenſtraße in der von der Königl. Regierung für nothwendig
erkannten Weiſe hergeſtellt wird. Die Verſammlung genehmigt die getroffenen
Arrangements und erſucht ſodann den Magiſtrat um Vorlegung eines Plans, auf
welche zweckmäßige Weiſe das nach Regelung der Wertherſchen Abtretungen der Stadt
zufallende Terrain und die daran angrenzende alte Straße verwendet werden können.

2) Die Stadt beſitzt aks früherer Eigenthümer des Ritterguts Freienfelde in der
Kirche zu Diemitz einen Kirchenſtuhl, der nicht mit verkauft iſt, bisher aber auch
nicht benutzt wurde. Dieſer Kirchenſtuhl, der überdem baufällig iſt, verhindert die
Anbringung anderer Kirchenſttze für die Mitglieder der Kirchengemeinde und iſt deshalb ren angetragen, auf denſelben verzichten und den Abbruch zu genehmigen.
Der Magiſtrat befürwortet die Genehmigung dieſes Antrags vorbehaltlich des Rechts,eine Wiederanweiſung eines geeigneten andern Raums zu ſein Die Verſamm

lung erklärt ſich mit der Aufgabe des Kirchenſtuhls, vorbehaltlich des Rechts, vei
einem größern Umbau im Innern der Kirche dafür anderweitige Sitze in demſelben
ne für den Patron oder andere Freienfelder Bewohner zu verlangen einver

anden.
3) Der Magiſtrat überſendet die Rechnung über den Ehr lich ſchen Stiſtungsfondpro 1859 zur Prüfung und Dechargeleiſtung. Die Reſultate derſelben ſee t

Einnahme 15 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. vortfähriger Beſtand 86 Thlr. 25 Sgr.
2231 Thlr. 27 Sgr. Zinſen zuſammen

2534 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf.
Ausgabe 24 Thlr. Unterſtützungen 764 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf. dem Siechen

hauſe, 375 Thlr. der Taubſtummenanſtalt, 1362 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. zur Kapitali
ſirung, 14 Sgr. Jnsgemein, zuſammen 2526 Thlr 18 Sgr. 2 Pf. Das Kapi
talvermögen der Stiftung belief ſich ult. 1859 auf 55,456 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf.

Dem Beſchluſſe vom 16. April d. J. gemäß hat der Stadtbaumeiſter eine neue
eichnung und Anſchlag über Anfertigung eines neuen eiſernen Eingangsthors zum

e vorgelegt dieſelben werden vom Magiſtrate mit dem Antrage über
ſendet die danach erforderlichen Koſten mit 140 Thlr. zu bewilligen. Die Ver
ſammlung bewilligt dieſe Summe zur Beſchaffung des Thores auf dem Wege der Sub
miſſion an tüchtige Werkmeiſter, erſucht aber dabei den Magiſtrat dem Stadtbaumei
ſter Dre dafür beſorgt zu ſein daß die Laufſchienen gehörig tief fundamen
dirt werden.

5) Für den Unterricht geiſtig ſchwacher Kinder, welche an dem allgemeinen Un
terrichte nicht Theil nehmen können wurde bisher in 10 beſonderen Stunden geſorgt

und hat ſich dies als ſehr zweckmäßig bewährt aber auch die Nothwendigkeit heraus
geſtellt, dieſen Unterricht von 10 auf 14 Stunden auszudehnen. Der Magiſtrat be
antragt deshalb die Vermehrung zu genehmigen und die dadurch entſtehenden Koſten
zu bewilligen. Beides geſchieht.

6) Zur Erledigung eines Monitums z die Kämmereirechnung pro 1856 be
antragt der Magiſtrat zu r daß bei Vermiethung von Plätzen zu Schau
buden für die erſten 8 Tage 1 Pf. pro IIF., für jede fernere Woche aber die Hälfte
als Standgeld erhoben, dem Magiſtrat aber in beſondern Fällen und bei längerer
Dauer überlaſſen werde, einen noch geringern Satz anzuwenden Die Verſamm

lung erklärt ſich einverſtanden. eHierauf geſchloſſene Sitzung.



Stadt Hamburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 21. Mai.
Hr. Kammerherr u. Major a. D. Graf v. Wartensleben a. Ca

row. Hr. Graf v. Utterodt a. Schloß Scharfenberg b. Eiſenach. Hr. Kammer
herr Frhr. v. Frieſen m. Diener a. Rammelburg Hr. Appellat.Ger.Rath v.

Hr. Landrath v. Davier a. Nordhauſen
Rittergutsbeſ. Frhr. v. Cleve m. Diener a. Mecklenbur

Hr. Kammer

Kronprinz

Arnſtedt a. Naumburg

a. Schwerin, v. Friderici a. Schleſien.
a. Ludwigsburg. Hr. Rent. v. Schwarzkopf, Hr. Gen. Lieut. Enke m. Diener
u. Gr. Pr.Leut. Walette a. Berlin. Hr. Rechtsanwalt Heſſe m. Frau a. Nord

Die Hrru. Kaufl. Germain a. Lhon Frantzius a. Danzig Falk a.hauſen
Mainz Gerber a. Dresden Liſtermann a. Berlin.

Scchat Züriohn. Die Herrn. Kauft. Mahla a. Frankfurt a. M., Wolff a. Mag
deburg, Müller u. Leuthier a. Leipzig, Tobias a. Berlin Lenkenbach a. Hagen.

Hr. Hauptm. im 32. Jnf.Reg. v. Kühn m. Gem. a.
Goldner Ring Hr. Baumſtr. Butzke a. Coblenz.

Frl. Hennicke a. Magdeburg. Hr. Ober Muklehrer Weber a. Nörtingen b. Wit
Die Hrrn. Kauf Schubert a. Magdeburg v. Züphur a. Aachen,

Die Hrrn. Factore Bergmann a. Mukrena,
tenberg.

Heinig a. Leipzig, Schulze a. Köln.
Schröter a. Cönnern.

Goldner Löwe. Hr. Hekon. v. Selchow a. Farnſtedt.
Hr. Gutsbef. Mädicke a. Goldberg.Thorn.

Hr. Zimmermſtr. Erler a. Stettin
Hr. Partik. Reuter a. Dresden.

Hrrn. Banquiers Philipsborn u. Schulze a. Berlin.
ſchütz. Hr. Jntend. Rath Walter a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Roſenheim,
Wolff u. Heußer a. Berlin, Kloß a. Greiz, Vogelweydt a. Mühlhauſen Nöller
a. Leipzig Bloch a. Berlin, Heberſtedt a. Rende b. Rudolſtadt, Hornthal a. Luftwärme

er v. Bülow m. Diener

Die Hrrn. Kaufl. Ber
a. Altona Reiche a. Bromberg, Liebau a. Culm, Süß a.

Hr. Hauptm. im 4. Jäger-Bat. v. Lupinsky a. Sanger
hauſen. Die Hrrn. DOekon. Lüttig a. Rothenburg, Lüttig a. Wimmelburg. Die

der a. Magdeburg.

Sohwarzer är.
Die Hrrn.v. Lücken m. Diener Altenfeld.

Lier a. Braunſchweig

Schweſter a. Querfurt.

Erfurt.

Mötel zur isen bau
Riemenſchneider a. Hildesheim. Hr. Partik. Körner a. Leipzig.

Hr. Philologe Tſchiſchwitz a. Bremen.

Kaſſel. Hr. Fabrik Dir. FHübner m. Gem. a. Bitterfeld. Hr. Offiz. v. SHr. Oekon. Allihn a. Shennt ffiz chr
Hartung a. Rieſtedt, Stolberg a. Plötz.

Die Hrrn. SchichtmHr. Kittergutsbef. v. e Fam.
u. Bedienung u. Hr. Oekon.-Jnſp. Herber a. Breslau.

Hr. Mühlenbaumſtr. Neuberth g. Jlſenburg.
Knorr a. Wiehe. Hr. Literat Freund a. Breslau. Hr. Geſchäftsreiſ Loffler a

Hr. Kaufm

Rentes Hötel. Die Hrrn. Fabrik. Eißnach a. Nordhauſen, Naniß Hr. Privat. Frobel a. Jeßnitz n e
deburg Kahtz a. Wrietzen Fränkel a. Frankfurt a. M.,

Die Hrrn. Kaufl. Steinemann a. Mag
Streubel a. Berlin,

Hr. Amts Aſſeſſor
Fräul. Hof m.

Die Hrrn. Kaufl. Ebe a. Gießen Ziller a. Potsdam.
Hr. PolizeiOfficiant. Arel a. Altona.

Hr. Fabrik. Brehme a. Zeitz.

Hr. Mufiklehrer Röhn u.

Hr. Fabrik. Handel a. pelchörige Motetten

Dienstag den 22.
akademie im Saale zum Kronprinzen. Zur Uebung kommen: 2 dop

e rMai Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

von Seb. Bach. Der Vorſtand.
a. Berlin Goltz Meteorologiſche Beobachtungen.
ünchen. 20. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Lufſtdruck 333,31 Par. L. 333,96 Par. L. 335,28 Var. L. 334,08 Par. L.
Hr. Jahrit. Ruge gciv. Sunſtdrug 5,68 Par. 6,660 Pa. 640 Par e. Par e

Rel. Feuchtigkeit 82 pCt. 54 vCt. 83 vCt. 73 pCt.
13,3 G. KRm. 21,0 G. Km. 16,1 G. Rm. 16,5 G. Rm.
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Bekanntmächungen.

Jn dem über das Vermögen des frühern
Fabrikbeſitzers Chriſtoph Rudolph Hunſz

Dorf hier eröffneten Konkurſe iſt der Auctions
Kommiſſar Elſte hier als definitiver Verwal
ter angenommen und beſtätigt worden.

Danla a/S. den 11. Mai 1860.
önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Vorladung unbekannter Erben
Am 31. Januar 1855 iſt die verwittwete

Auszügler Scheſfler, Johanne Sophie
geborene Schubert geboren zu Zinna bei
Tor gau, auf dem Zſcheppelen de hier mit
Hinterlaſſung eines Vermögens von 18
7 6 geſtorben. Jhre eigentlichen Erben
haben nicht ermittelt werden können und wer
den dieſelben daher hierdurch aufgefordert ſich
innerhalb neun Monaten und ſpäteſtens in
dem auf

den 285. Februar 1861
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Unterzeichne
ten anberaumten Termine mündlich oder ſchrift
lich zu melden und ihre Erbanſprüche nachzu
weiſen unter der Verwarnung, daß wenn ſich
kein Erbe meldet und zu legitimiren vermag,
der Nachlaß als herrenloſes Gut dem Fiskus
anheimfällt und zugeſprochen werden wird.
Eilenburg den 12. Mai 1860
Königl. Kreis Gericht J. Abtheilung

(gez.) Ziegert.

Froclama.
Die der unverehelichten Antonie Richter

zu Preſſel gehörigen Grundſtücke, beſtehend
a) in dem Erbrichtergute No. mit einer

ſchwunghaften Ziegelei,
in dem Reſtgute No. 2,

e) in dem Reſtgute No. 6,
Sah in mehreren walzenden Wieſen und Feld

grundſtücken in Preſſeler und Zätſcher Mark
und i

e) in nicht unbedeutenden Gemeinde Anthei
len und Rechten,

zuſammen abgeſchätzt auf

27,439 18
ſollen einzeln oder im Ganzen mit Jnventarien
und Vorräthen im Wege der freiwilligen Sub
haſtation in dem hierzu auf

den I. Juni er.
an Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Hrn. Kreis
gerichtsrath Kranold, Terminszimmer No. I,
von Vormittags 11 Uhr ab anſtehenden Ter
mine verkauft werden

Kaufluſtige werden dazu eingeladen und kön
nen Taxe und Verkaufsbedingungen in unſerm
Büreau No. III. und beim Herrn Rechtsanwalt
Hanke hier einſehen

Eilenburg, den 26. April 1860.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Freiwillige Subhaſtation
Die von der Wittwe Meinhardt geb.

Schulze hier nachgelaſſenen Grundſtücke na
mentlich ein halber Acker Wieſe in Lehnamark

am Radegaſter Damme und zwei Viertel Acker
Wieſe in Labendorfmark, Nr. 549 des Hypo
thekenbuchs über die hieſige Flur, an deren
Stelle bei der Separation die Planſtücke Nr.
692 und 809 von 1 Morgen 60 R. und be
ziehungsweiſe 1 Morgen 31 R. getreten ſein
ſollen, abgeſchätzt auf 135 und beziehungs
weiſe 175 ſollen
am 283. Juni d. J. Vorm. 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, und zwar die eine
mit dem darauf ſtehenden Heu oder auch das
letztere beſonders meiſtbietend verkauft werden.
„Zörbig, den 15. Mai 1860.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Nathskeller- Verpachtung.
Die hieſige Rathskeller-Wirthſchaft ſoll von

Michaelis d. J. ab fernerweit auf 6 Jahre ver
pachtet werden wozu Termin auf

Sonnabend den 9. Juni d. J.,
Vormittags I0 Uhr,

an Rathsſtelle hier anberaumt iſt und Pachtlu
ſtige hierdurch eingeladen werden. a

Die Pachtbedingungen können vor dem Ter
mine auf hieſigem Rathhauſe eingeſehen werden
und auswärtige Bieter haben ſich über ihre
Zahlungsfähigkeit genügend guszuweiſen und zu
legitimiren erforderlichen Falls ſind 50 zu
deponiren.

Düben, am 14. April 1860.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 52 Schachtr. Bruchſteine

zur Verbauung einer abbrüchigen Uferſtrecke in
der Saale oberhalb der ſ. g. Röpziger Ecke
ſoll am Sonnabend 26. Mai c. Vormittags 10
Uhr in meinem Geſchäftszimmer an den Min-
deſtfordernden verdungen werden. Die Bedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Halle, den 15. Mai 1860.
Der Bauinſpector

Herr.
Bekanntmachung.

Das unbefugte Angeln am diesſeitigen Saal
ufer wird hierdurch bei I Strafe verboten.

Wörmlitz, den 18. Mai 1860.

Kapitalien von 1000 bis 15,000 A ſind auf
gute Hypothek wieder auszuleihen durch t

Gödecke, Juſtizrath
Die Brau-Commun zu Gerg

empfiehlt ihr rühmlichſt bekanntes Lagerbier einer
geneigten Beachtung mit dem Bemerken, daß
ſie den Agenten C. G. Kirchhof hier mit
dem Export deſſelben betraut hat. Die Ver
ſendung geſchieht in und Eimerfäſſern
und werden ſolche gegen billige Proviſion franco

zurückgenommen. SGera, den 5. Mai 1860. eDer Vorſtand der Brau-Commun.
C. H. Klemm.

Auf Obiges Bezug nehmend, ſichert der Un

terzeichnete in Ausführung von geehrten Auf
trägen die reellſte Bedienung zu.

Gera, den 5. Mai 1860.
E. G. Kirchhof
Heinrichsſtr. Nr. 29.

Bekanntmachung.
Bei mir ſind alle Sorten Platten Krip

pen Kuhſchüſſeln u. ſ. w. ſtets vorräthig und
Beſtellungen darin werden ſehr raſch und pünkt
lich ausgeführt. t

Esperſtedt, den 16. Mai 1860.
Tobias Schneider Steinhauer.

Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen und
auch gleich zu beziehen beſtehend aus 2 St.
2 K. u. Küche nebſt Zubehör in der Nähe bei
Halle, welches ſich gut eignet zum Sommer
logis. Nähere Auskunft ertheilt Hr. Bander
mann Weinhändler, kl. Sandberg Nr. 6

Eine möbl. Stube, parterre, iſt ſofort zu
beziehen. Zu erfragen Barfüßerſtraße Nr. e

parterre
Ein Rechnengehülfe und Protokollführer, ſeit

eirea 14 Jahren meiſt in ſchwierigen
Gemeinheits, Theilungs und
Ablöſungs- Sachen beſchäftigt, ſucht
Stellung im Büreau eines SpecialsCommiſſars.

Hierauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt
unter der Chiffre A. K. an Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung wenden.

Brauerei- Verkauf.
Todesfälle in meiner Familie veranlaſſen mich,
mein in lebhafteſter Straße hieſiger Stadt be
legenes Grundſtück „zum halben Mond
ehemöglichſt zu verkaufen ſelbiges umfaßt Gaſt
wirthſchaft mit allem Zubehör und in dem ge
räumigen Hofe, unmittelbar an fließendem Waſ
ſer gelegen, befindet ſich eine unlängſt neuer
baute Brauerei durchaus maſſiv und gut
eingerichtet Bei 4 5000 Anzahlung bie
tet der ganz ſolide Preis unternehmenden
und nicht unbemittelten Kaufliebhabern eine
vortheilhafte Gelegenheit zum Ankauf. Al-
les Nähere erfahren vreelle Reflectanten von
unterzeichnetem Beſitzer.

Merſeburg, den 16. Mai 1860.
F. Hentſchel.

h Frenzel, Ortsſchulze.
Gaſthof und Freiwilliger Verkauf.

Das bei Brehna an der Berlin Caſſeler
Chauſſee belegene im Jahre 1855 neu erbaute
Schützenhaus, mit Stallung, überbauter Kegel
bahn Schießſtand, ſchönem Garten und 1
Morgen ſehr gutem Felde, nebſt dem daneben
liegenden Zimmerplatz über 1 Morgen groß, ſoll
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen verkauft
werden. Kaufliebhaber können mit mir in Un

terhandlung treten. aBrehna, den 19. Mai 1860. JF. Berthold,
Zimmermeiſter.

Ein noch in gutem Zuſtande ſich befindender
Braukeſſel, 849 Quart enthaltend, ſowie eine
kleine Thurmglocke ſtehen zum Verkauf Mittel
wache Nr. 17.



Thüringiſche Eiſenbahn.
S Zu den bevorſtehenden Pfingſtfeiertagen werden auf unſeren Stationen Leip
S zig, Salle, Merſeburg Weißenfels, Naumburg, Köſen, Sul-S Apolda, Weimar Erfurt, Dietendorf und Gotha direkte Bil

lets Ir und llIr Klaſſe nach allen bedeutenden WerrabahnStationen:
„gültig für Hin und Rückfahrt vom Pfingſtheiligabend (26. Mai)
bis inel. ten Feiertag (29. Mai)

zu ermäßigten Sonntagspreiſen ausgegeben. Die Benutzung der Schnellzüge auf
Grund dieſer Billets bleibt ausgeſchloſſen.

Erfurt den 19. Mai 1860 Wie Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

a
Lebens und Penſtons Verſichernngs Geſellſchaft in Hamburg.

Nachdem Herr Guſtav Hintze, in Firma: G. Hintze S Klincke in Halle aS.
in Folge freundſchaftlicher Uebereinkünft ſeit 1. April c. unſere Geſellſchaft interimiſtiſch vertre
ten hat, haben wir unter Beſtätigung Königl. Hochlöblicher Regierung, unſerm bisherigen Mit
arbeiter Herrn Prem. Lieutenant a. O. Fr. Müller, die General Agentur unſerer Geſell
ſchaft für den Regierungs Bezirk Merſeburg definitiv übertragen und erſuchen die reſp. Ver
ſicherten, die fällig werdenden Prämien von jetzt ab an letzteren Herrn zu entrichten.

Hamburg, den 14. Mai 1860. Die Direction des „Janins

l Mieth. A. W. Schmidt.Auf Vorſtehendes Bezug nehmend empfehle ich die oben genannte Geſellſchaft zu recht
häufiger Benutzung mit dem ergebenen Bemerken daß dieſelbe unter liberalen Bedingungen

ſicherten.
Proſpecte und Antragsformulare ſind Unentgeldlich bei mir zu haben und jede ge

wünſchte Auskunft wird ſtets mit Vergnügen ertheilt.

T Mr. MüllerHalle aS. den 15. Mai 1860.
Leipziger Straße Nr. 2.

e

h Unſer reich aſſortirtesMandschuhe iageron Gemsleder Waſch und Wiener Glacé-Handſchuhen,ö Shlipſen und Cravatten, echt ſeidenen Taſchentüchern und l
Schweizer Batiſttüchern halten wir beſtens empfohlen. S

I en Oberäuer, Markt r

en. “21“21“22“2“24,424127[ z S

verſichert vierteljährliche und monatliche Prämienzahlungen geſtattet, kein Ein
trittsgeld verlangt und Recht giebt und nimmt vor den Gerichten der reſp. Ver

Köſen.
Die Eröffnung unſeres Bades am 15. d. M.

zeigen wir ergebenſt an mit dem Bemerken,
daß von nun an auch die bisher zur Salzbe
reitung verwendeten gehaltreicheren Soolquel

len der unterzeichneten Verwaltung überwieſen
ſind ſowie daß, mit Ausnahme des Salinen

Dampfbades, ſämmtliche Vorrichtungen, welche
bisher Badezwecken gedient haben, nainentlich
das Gradirwerk und die Wellenbäder,
unverändert fortbeſtehen.

Köſen, den 21. Mai 1860.
Die Bade- Direction

Schwimm und Badeanſtalt
Eröffnung.

Mit dem heutigen Datum eröffne ich meine
neue, Weingärten Nr. 23 belegene Schwimm
und Badeanſtalt. Das mir ſeit Jahren ge
ſchenkte Zutrauen bitte mir auch jetzt nicht zu
entziehen und werde für gewiſſenhaften Schwimm
unterricht und ordentliche Beaufſichtigung Sorge
tragen.

Halle, den 22. Mai 1860.
Wilh. Hoffmann.

Selterwaſſer, Sodawaſſer, kohlen
ſaures Trinkwaſſer, Friedrichshaller
R gehe hält ſtetsin friſcher Füllung vorräthigg Er Brod korb.

Himbeerſaft und Kirſchſaft in Zucker
eingekocht, Himbeer-Limonaden-Extract,

zucker empfiehlt Carl Brodkorb.
Stearinkerzen à Pack 7, 8, 9 u. 10

nach Qual. Parafſinkerzen à Pack 8, 10,
12 u. 16 nach Qual. u. Gewicht bei

Carl Brodkorb.

en WRohr billigſt beies Carl Brodkorb.
e Zuglatch daten wir auch Lager von Strohhüten für Mädchen Kna

n un
M. Leulgeb Oberwalder aus Tirol Markt Ur. 4.

e

Chinesisches Haarfärbemittel à Flacon 25 Sgr.
a aus der Fabrik von Mothe e So in Berlin,

Mit dieſem kann man Augenbrauen, Kopf und Barthaare für
die Dauer ächt färben, vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond

bis Braun und Schwarz, man hat die Farbennuancen ganz in ſei
ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das

Haar einen Schein dunkler. Dieſe Compoſition iſt frei von nachthei
z lgen Stoffen. Das Reſultat iſt überraſchend ſchön, ſo erhält B.
das Auge mehr Charakter und Ausdruck, wenn die Augenbrauen

etwas dunkler gefärbt werden. Das Farbemittel beſteht nur aus
S einem Flacon, und nicht in Carton, auch befindet ſich die Firma un

e e ter der Gebrauchsanweiſüng, und iſt das Flacon damit geſtegelt, wel
e ges ich zu beachten bitte. Die vorzüglich ſchönen Farben, die durch

dieſes Mittel hervorgebracht werden übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende.
Die Niederlage für Halle a/S. iſt bei Herrn W. HIesse., Schmeerſtr. 36,

für Eisleben bei Herrn C. Reſchel.

Beſte ſaure Gurken in Orxhoſften vfferirt billigſt

Abert er in h a Sule.2500 auch getrennt ſind gegen ſichere Engliſche Fleckſetfe. Zur leichten Enffer
Hypothek auszuleihen Ranniſche Straße Nr. 11, nung von Flecken aus allen Stoffen à Stück

Treppe hoch. Zu haben beiIn Naumburg a. d. Saale iſt ein Gar COarrt aring, Brüderſtraße Nr. 16.
Akcieben in e fgtente Gartnerei Mein Galanterie Waaren Lager bietet für
betrieben wird zu verkaufen oder zu verpachten

dieſe Saiſon das Neueſte von Pariſer, Wienernd zen Weihnachten 1860 bezogen werben. und e Luxusartikeln für feine Damen
Das Nähere in Nr. 255 auf dem Holzmarkt

und Herrengeſchenke in der größten Auswahlr et chende Knh mit dem Kal zu r hen Preiſen.
be iſt zu verkaufen bei rKarl Voltze in Amsdorf. BRſchard Pauly

ehe

Ein Barbiergehülfe findet ſogleich ConHamburger Preßhefe dition an der Glauhalſhen Kirche Nr. 4.
täglich friſch, ſowie alle andern Backwagren A. Ecke.billigſt bei Wilhelm Heine, ZJn Diemitz

bei Herrn Rauchfuß.
Heute Dienstag den 23. Mai GeſangsCon

eert von der Familie Baſch aus Göttingen.
Anfang 6 Uhr Abends. Entree für Herren
2 Damen zahlen nach Belieben,

große Ulrichsſtraße Nr. 12.
Von den neueſten Kuthändern empfiehlt

die beſtgewählteſten Muſter

Albert ensel.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Herren, und empfehlen ſolche als etwas ſehr Billiges und Reelles. S

S

von vorzüglichſter Qual. in Fäſſern von 1
billigſt, à Pack Schweizer u. rhein
ländiſches Jagd u. Scheibenpulver,
Freudenpulver für Feuerwerker Patent
Khroot, Poſten, weiches Jagdblet,
Pfropfen c. empfiehlt

Carl Brodkorb.
Briäscher KallMittwoch den 23. Mai bei Lonfes Kehse,

Klausthorvorstadt Nr. 9.
Wichtig für Bauunternehmer,

Landwirthe und Hausbeſittzer!
Soeben iſt erſchienen und in alle durch die

Pfeſffersche Buchhandlung
zu beziehen

Ventilations-Drainage
gegen den Hausſchwamm.

Mit 1 lithogr. Tafel. S. geh. Preis 3 3.
Dieſes Werk auf langjährige naturwiſſen

ſchaftliche, mit der Bauwiſſenſchaft in Verbin
dung gebrachte Forſchungen baſirt, macht durch

ſeine klare Darſtellung und die beigegebenen
Zeichnungen jedem Bauverſtändigen die Anlage

der Ventilationsdrainage bei
möglich und
anſchlag.

ge bei jedem Gebäude
giebt zugleich einen genauen Koſten

Kunſt Notiz
Wie wir vernommen wird Herr Director

Ferd. v. d. Oſten am 27. d. M. das hie
ſige Tivoli Theater mit der neuen Poſſe „Einer
von unſre Leut“ eröffnen. Dieſelbe hat in
Berlin zahlreiche Wiederholungen erlebt, und
wird auch uns gewiß recht angenehm unterhal
tende Stunden bereiten indem die Geſellſchaft
aus anerkannt guten Mitgliedern organiſirt iſt.
Ebenſo iſt das Repertoir reichhaltig an neuen
Luſtſpielen und Poſſen, unter anderen „Die
weiblichen Studenten „Ein Vormittag in
Sansſouci“, „Das Mädchen vom Dorfe c. ec.,
ſo daß wir Herrn v. d. Oſten, ſobald die
Witterung einigermaßen günſtig, einen zahl
reichen Beſuch in Ausſicht ſtellen können.

e

Himbeer-Eſſig, echten Bayr. Malz

Blankes StuhlFlecht Rohr u. Peit

T Staärkſtes Sprengpulver grobkörnig

Zündhütchen mit und ohne Decke, Lade



Zweite Vellage zu M als

Bekanntmachungen.
Verſchiedene der KonkursMaſſe des Kürſch

nexmeiſters und Pelzwaarenhändlers Alsis
Kaſchel von hier gehörigen Forderungen, deren
Einziehbarkeit zweifelhaft iſt, ſollen in dem auf

den 20. Juni er. Vormittags II Uhr
anberaumten Termine an hieſiger Gerichtsſtelle
1 Treppe hoch, Zimmer Nr. 8, unter Leitung
des unterzeichneten Kommiſſars öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Das Verzeichniß iſt nebſt den vorhandenen
Beweismitteln im Konkurs-Büregu, Zimmer
Nr. 13, zur Einſicht ausgelegt.

Halle g/S., den 10. Mai 1860.
Königl. Kreis- Gericht l. Abtheilung

Der Kommiſſar des Konkurſes n
Boſſe,

Kreis Gerichts Rath.

Konkurs Eroffnng.
Königl. Kreisgericht zu Querfurt,

Erſte Abthetlung,
den 18. Mai 1860 Vormitt. 10 Uhr.

Ueber das Vermögen des Webermeiſters Au
guſt Gottfried Boye hier iſt der kaufmän-
niſche Konkurs im abgekürzten Verfahren er
öffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf
den 16. Mai d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechtsanwalt Heydrich hier beſtellt. Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge

fordert, in dem auf eden 31. Mai J. Vormittags
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8, vor

dem Kommiſſar Kreisrichter Rukſer anbe
raumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des defittitiven Ver
walters abzugeben. tAllen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder andern Sachen im
Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dein Beſitz der Gegenſtände bis zum
Juni d. J. einſt chließ lich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige

zu machen. nZugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum I. Juni d. J. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen auf e

den 16. Juli d. J. Vormittags
e

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8, vor
dem obengenannten Kömmiſſar zu erſcheinen.

Wer eine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügenJeder Glaubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
er Orte wohnhaften und zur Praxis bei uns
erechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be

ſtellen Und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
zu Bevollmächtigten die Rechtsanwälte Lewien

und Krüger Hier vorgeſchlagen.
DHekonomie- LehrlingsGeſuch.

Ein junger Menſch aus guter Familie mit
den nöthigen Schulkenntniſſen, welcher Luſt hat
die Hekonomie zu erlernen, findet auf einemgroßen Rittergute 1. Juli a. c. oder en

gutes Unterkommen. Das Nähere bei Herrn
Ed. Benold in Halle Marktkirche Nr. 3.

Hal le, Dienstag den 22. Mai 1860.

S e

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

Ltablissement e.Hierdurch beehre mich einem hochgeehrten Publikum gang er

gebenſt anzuzeigen daß ich ren nMontag den 21. d. M. nGroße Ulrichsſtraße Nr. im zweiten Laden
a des Herrn I. Richter, in

Merren- Garderobe und.
Herren Garderobe Artikel Magazin

eröffnen werde und bitte unter Zuſicherung reeller Bedienung

um geneigten Zuſpruch eHalle a/S. im Mai 1860.

e hen V ol t.Jn meinem neu eroffneten Magazin ſind zu haben: Sommer
palletots, Nöcke, Beinkleider, feine Weſten in großer Auswahl
ſchwarzſeidene Herren Hüte, Filz und Strohhüte, Stepphüte
in Taffet, Piqué und Buckskin, Mützen neueſter Façon in allen
Gattungen, ſowie alle Arten Shlipſe, Cravatten ſchwarzſeidene
Halstücher u. ſ. w. u. ſ. w., und empfehle dieſelben zu den bil-

ligſten Preiſen. F. Vor5. Große Ulrichsſtraße
Als ganz etwas Neues und Schönes empfehle ich eine Sen-
dung türkiſch Linnen-Bade-Handtücher zum Frottiren

S e n V e.Ausverkauf.Am Donnerstag, Freitag und Sonnabend dieſer Woche Lerauſtalte
ich in dem im Gaſthofe zum „goldenen Löwen“ hierſelbſt belegenen Ladenipziger- Strafe Nr. 103 Quer ne gen Laden

Hennig Sachtler ſchen Concursmaſſegehörigen Tabacke und Cigarren
Carl Deichmann, def. Verwalter der Maſſe

Nr. 85. Leipzigerſtraße bei G. Bothlkungel. Nr. 85.
Eine große Auswahl echtfarbige S br. Zitz Kattune von Z. S. roſg und

lila 49. Sgr. Poil de hre von Zu Sr. an. Engliſche Double barege
von S. an, eine Parthie feine Jaconnet von 4. Sgr. an. Nein wollene
Püir de Laine von O Sgr. an. Lüſtrin, langgeſtreift von G Sgr. an. Thibet
und Wollatlas ſehr billig. Schwarzen Patent Sammet von 9 Sgr. an. Double
Istre von Sgr. an. Weißen Mull zu Kleidern von 3 Sgr. an. Um
jedem Ausverkauf entgegen zu ſtehen ſtelle ich die Preiſe noch billiger als
gewöhnlich Nür Leipzigerſtraße Nr. 85..
In Baumgärtner's Buchhandlung zu Leipzig iſt ſoeben erſchienen und durch

e enden Halle vei Merimnainn erner, gr. Ulricheſtr. Nr. 8,

zu beziehen en e aDer angehende Landwirth als Gutsbeſttzer, Pachter und

und unter Berückſichtigung ſeiner Berufswahl, Lehr und Dienſtjahre n.

prakt. Hek non und Gutsbeſitzer eorreſp. Mitglied mehrerer gelehrten konnte

r buſche gr ſo Want ne Thlr. 21Ngr. nV Ein praktiſcher, wiſſenſchaftlich gebildeter Oekonom dem wir das Manuſcript zurPrüfung übergeben fällte das Urtheil was uns die Praxis erſt in Jahren lehrt, n v
aus dieſem klar und für Jedermann faßlich geſchriebenen Werke in wenig Wochen erlernen

Die deutſche Holzzucht.
Wigenth g g s ſthet e auf die S t e en nEigenthümlichkeit der Forſthölzer und ihr Verhalten zu dem verſchi tern egeee Letztes We er rhhieenen Standorte

von Hr. Pfeil, e e eKönigl. Preuß. Geh. Ober Forſtrathe und Profeſſor Jnhaber mehrerer Orden c. ch
broch. Preis 2 Thlr. 22 Ngr.

Wir liefern hiermit das letzte Werk eines der erſten deutſchen Forſtmanner, einesim Jn und Auslande rühmlichſt bekannten Autors. Er ſelbſt außerte r Vorrede) dar
über daß daſſelbe gewiſſermaßen das Facit ſeines ganzen, der Forſtwirthſchaft gewidmeten Lebens
ſei, daß es als Exkract der ganzen kleinen forſtwirthſchaftlichen Bibliothek ge die er im
Laufe von funfzig Jahren der Oeffentlichkeit übergeben hat. Weitere Empf i

W n hnnntenneee u m ne
2 n



Angelegenheit des Diakoniſſenhauſes
Es naht die Zeit, in der wir auch dieſes Jahr den Bazar zum Beſten des Diakoniſſen

hauſes zu eröffnen denken. Wir bitten daher alle Diejenigen deren Liebe uns eine Gabe zu
gedacht hat, ſolche bis Mitte kommenden Monates mir zu übergeben da der Verkauf den 2.
Juli beginnen ſoll.

Halle, den 20. Mai 1860. Eonſiſtorialräthin Tholuck.
Unſere Schwimm u. Bade-Anſtalt, Weingärten 14,

iſt eröffnet, um deren zahlreichen Beſuch und recht zeitige Meldung am Schwimmunterricht

wir bitten. Die Gebr. Elitzſch.fl. 250,000
Hanpt- Gewinn der Ziehung am 1. Inli 1860 der

Oeſtreichiſchen Eiſenbahnlooſe.
Die Hauptpreiſe des Anlehens ſind 21mal 250,000, 71 mal 200,000, 103 mal

150,000, 90mal 0,000, 105mal 30,000, 90mal 20,000, 105mal 18,000, 307mal
8,000, 20mal 000, 76mal 3,000, 54mal 2,500, 264mal 2,000, 503mal 1,500,
773 mal 1,000 Gulden c. t
M Sedes Obligationsloos muß einen Gewinn von wenigſtens fl. I2 erhalten und erlaſſe

ich ſolche zum Tagescours. Kein anderes Anlehen bietet ſo große und viele Ge
winne, und ſollte Niemand verſäumen, von dem Plan Einſicht zu nehmen. Auf Verlangen ſende
ich denſelben gratis zu, und ertheile gern weitere Auskunft. Frame Vabricius,

Staatseffekten- Handlung in Frankfurt a. n.

Import echter Panama- Maracaibo- Hüte
u En gros C En detail- Verkauf

von O. Frie in BeBrüderstrasse r. 23.
Hierdurch empfehle ieh mein Lager importirter

echte Panama- Hätte garnirt von 18 bis 40 pr. Dutzend
echter Maracaibo- Hüte garnirt v. 457 per Stück.

fort einen Di

En gros en detail in grösster Auswahl.
re

Berlinmn, Brüderstrasse Nr. 23.
Comuaci We mneh, gr. Klausſtraße Ur. 10,

empfiehlt ſein Lager von Reiſekoffern in allen Größen Reiſetaſchen in verſchiedeneTann en Balſam Schieefutlerals ler u. e nen
SGGGGmmwmwWwwwnnn esDie Leinenwaaren aus Handgeſpinnſt

von C. G. Schnabel e Sohm aus Carlsberg bei Greifen berg (Kr. Lauban),
beſtehend aus den verſchiedenſten Sorten Leinwand, Taſchentüchern, Handtü
chern und Tiſchgedecken in Drell und Damaſt, ſind wieder in bekannter Güte
zu den billigſten Preiſen auf kurze Zeit zur Anſicht und zum Verkauf ausgeſtellt im
Gaſthof gol d. u Alter Markte7, Zimmer Nr. 17, 1 Treppe

Jasons und

un n AttHerr Schnabel hat bereits mehrere Jahre
den Bedarf an Leinwand in meine Wirth
ſchaft zur größten Zufriedenheit geliefert, was
ich demſelben hierdurch ſehr gern beſcheinigel
Dederſtedt, den 11. November 1858.

r A. Brauſe, Gutsbeſitzer

von Leipzig gelegen.
Das Ableben des Beſitzers veranlaßt den

baldigen Verkauf des Gutes; daſſelbe enthält
225 Mrg. Areal durchaus Weizenboden und wird
mit vollſtändigem lebenden und todten Jnven
tar u. ſ. w. übergeben.

Der Kaufpreis iſt 28,000 Anzahlung
12,000 Die übrigen Kaufgelder können
zu 41 vhne einer baldigen Kündigung un
terworfen zu ſein, ſtehen bleiben Dieſes Gut
kann durch den zufälligen Verkauf eines da
neben liegenden Gutes von 184 Mrg. vergrö
ßert werden.

Näheres G. R.
Leipzig.

Ein lediger, 29 Jahr alter militär
freier Mühlenbauer und dergl. Werkführer
ſucht als ſolcher entweder ſofort vder bis
I. Juli d. J. eine Stelle in einer Groß
mühle. Die Adreſſe iſt bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. zu erfragen, welcher auch
gef. Offerten befördert

Zwei tüchtige
Maler F. Helfenſteller,
Breiteſtraße Nr. 16.

Landguts Verkauf 1 Stunde

S. 1000. fr. poste restante

e ſte eDie ſeit langer Zeit von Herrn Schna
bel für meinen Haushalt bezogene Lein
wand hat ſich ſtets empfehlenswerth er

wieſen. fie iel h iMans feld den 12. Decbr. 1859
Sanitätsrath Dr. Thalwitzer.

Für Bauunternehmer
S Co. in Berlin nehme ich Aufträge auf:
AsphaltSteinpappe zu Dachdeckungen
Cementfirniſs als Sicherungsmaterial für
jede alte und neue flache Bedachungz
Asphalt zu Trottoirs;
Eiſenlack zur Sicherung des Eiſens vor Roſt,

zur prompten Beſorgung entgegen.
Proben Preiscourante und Atteſte ſtehen

gern zu Dienſten.
E. W. Giebner in Cönnern

Bekanntmachung.
Jm Gute Nr. 1 in Zabenſſtedt bei Gerb

ſtädt ſollen veränderungshalber:
4 Stück gute Arbeitspferde

im Alter von 6--9 Jahren,
1Fohlen 2 Jahr alt und
1 Fohlen 1 Jahr alt,

ſämmtlich von brauner Farbe im daſigen Gaſt
hofe am 30. Mai Mittags 1 Uhr öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Rothe Zwiebel und gute Neuſtädter
Malergehülfen ſucht der Eßkartoſfeln ſind abzulaſſen in Wispeln

Für die Fabrik der Herren Herm. Stolle

und Scheffeln auf dem Rittergute Rieda bei
Stumsdorf. litt

Taubſtummen Anſtalt.
Für folgende Beiträge ſagen wir herzlichſten

Dank: Von der Parochie Bräunrode 7
29 4 Von d. Gemeinden Oberröblingen
4 7; Löben 12 3 Ziegelrode b. Qu.
2 7 5 Vom Schiedsamke Hohen aus
d. Jnjurienſache S. St. 1 15 S.
in C. 17; K. in W. 10 3. in M. 1
B. in R. 1 Geſammelt 1 2 an einem
vergnügten Abend in Niemberg. Hr. B. E.
5 995 P. in S. 10 Hr. R. 12
Oe. L. in G. 1 Hr. Sem. E. in Cöslin

Büchſe 12 9 Fr. O. G. 5
Durch d. 3. Schiedsamt vom Port. Hr. G. in
Folge eines Vergleichs, M. G. 2 Hr.
Paſt. G. in Güſſefeld 2 F. H. v. St. 5
Fr. H. B. 10 Hr. R. D. aus d. ſchieds
amtl. Vergleich zwiſchen H. u. O. 15 Mit
innigem Danke gedenken wir auch des zu Hett
ſtedt entſchlafenen Herrn KreisgerichtsSecretaärs
Böttger, welcher der Anſtalt ein Legat von
100 77 vermacht hat.

Halle, den 18. Mai 1860. Klotz.
Backhaus- Verkauf.

Jch bin geſonnen, mein vor 17 Jahren ganz
neu erbautes Haus zu verkaufen; es liegt in
der Nähe des Marktes und in einer der volk
reichſten Straßen auch kann ein Theil der
Kaufſumme feſt darauf ſtehen bleiben.

Alles Nähere zu erfragen bei
Carl Schwabe, Bäckermeiſter

Weißenfels, den 16. Mai 1860.

Ziennng am Juan.
Kurhessische hoose.

Gewinne Thlr. 40,000, 86,000,
32,000, 8,000 4000, 2,000,

1,500, 1,000 éte, etc.
Loose werden zu dem billigsten Preis

geliefert.
O S c S S o a S S S D S Q G z e R 5 S S S O S

c

Staats- Effekten Handlung von

Ein junger Menſch von 20 Jahren der bis
her auf zwei großen Gütern die Rechnungs,
Polizei und mannigfaltigſten Privatgeſchäfte
beſorgte, ſowie die Hofverwalterſtelle auf dem
letzten Gute mit zu verſehen hatte ſucht da
ſich ſeine jetzige Stellung zum Juni er von
ſelbſt auflöſt, ein anderweites ähnliches Enga
gement. Offerten bittet man gefälligſt poste
restante R. Bitterfeld niederzulegen
Für ein Landesproducten Geſchäft wünſche
ich einen Reiſenden im Auftrage zu engagiren.
Auch können gewandte Detailiſten in Colonial

Eiſen Kurz Und Manufackur Wagren Ge
e ſchäften geeignete Placements erhalten durch den
Kaufmann W. Mattheſtus, Berlin.

Für Blumenfreunde.
Hiermit empfehle ich den geehrten Blumen
freunden zur Ausſchmückung der Blumengärten
eine reiche Auswahl kräftiger Pflanzen beſte
hend in den ſchötiſten Aſtern, Lebköyen, ſowie
in vielen Sorten der ſchönſten und lange blü
henden Sommerblumen zu dem billigſten Preiſe.
12 Schock für Einen Thaler.

Auguſt Hertel in Erfurt
e (Johannesvorſtadt).
Den Herren Gutsbeſitzern und Amtleuten

mache ich die ergebene Anzeige, daß ich von den
großen und ſtarken gläſernen Milchſatten à 3
nd 4 Quart Inhalt welche ſich in den Mol
kereien als ſehr praktiſch erwieſen ſtets Lager
habe. Ich halte mich daher zur geneigten Ab
nahme beſtens empfohlen.

F. W. Auerbach in Magdeburg
1 halbos. Aſitz. Wagen auch ganz

verdeckt zu machen, leicht. 2ſpänner,
modern u. güt im Stande, zu verk.
Schmeerſtr. 81. bei
K. Kröning, Sattlermeiſter.

Gutſchmeckende ſaure Gurken verkauft in
Oxhoften Robert Lehmann.

Ein kuüchtiger Schaafknecht findet ſo
ort eir ienſt bei dem nrimmling in Löbejün.Stadthirt

n achte 25 Jhr alt Senſter
Raſſe ſteht zum Verkauf beim Fleiſchermeiſter
G. Naumann in Gröbzig.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Schöne türkiſche Pflaumen empfiehlt in Ori
ginalgebinden wie ausgewogen zu billigem Preis

Robert Lehmann.
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